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Nachrichten
59 Sonntag den 11 . März 1900 Jahrgam.
Erstes Blatt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht:
dem Amtsrichter Weber in Jever die erbetene Ent¬

lassung aus dem Staatsdienste zum 1 . September d . I.
zu bewilligen.

Der Finanzrat Wöbs in Oldenburg ist an Stelle
des auf sein Ansuchen aus der Staatsprüfungs -Kommission
ausscheidenden Geheimen Oberfinanzraths Oeltermann da¬
selbst zum administrativenMitgliedederselbe bestimmt worden.

Oldenburgischer Landtag.
26 . Sitzung am 9 . März vorm . 10 Uhr.

lieber die beiden ersten Punkte der Tagesordnung
berichteten wir bereits gestern infolge telephonischer Ueber-
mittelung. Wir lassen heute die Fortsetzung des Berichtes
folgen.

Am Regierungstische hatten sich gegen ilst/, Uhr
eingefunden die Minister Jansen Exc . und Flor und ferner
die Regierungskommissare Willich , Dugend, Oeltermann,
Stein , Wöbs u. a.

Es folgt Punkt 3 der Tagesordnung betr. Gehalts¬
zuschlag für die Zivilstaatsdiener. 1 . Lesung

Unsere Leser wissen schon, daß die Vorlage der Re¬
gierung im Ausschuß durchaus nicht sympathisch ausge¬
nommen worden ist. Im Ausschuß ist sogar der Antrag
gestellt worden , die Regierungsvorlageganz zurückzuweisen.
Eine Mehrheit des Ausschusses hielt aber eine Prüfung
für unabweisbar. Der Ausschuß hat dann auf seinen
Wunsch von der Regierung viel Material erhalten, um
Vergleiche mit andern Staaten anstellenzu können . Diese
haben ergeben , daß Oldenburg in manchen Teilen un¬
günstig . in anderen gerade nicht sebr ungünstig dastebt.
(Verglichen wurde mit Baden, Braunscbweig, Hessen.
Preußen , Sachsen, Sachsen -Weimar, Sachsen -Meiningen
und Sachfen- Coburg-Golha) . Das Ergebnis der Be¬
ratungen besteht darin, 8aß die vom Staate aufgerechnete

Eva Tiebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)
Und jetzt also ? Sie setzte sich nieder und stützte

ihre Stirn auf die Hand, um recht ordentltchnachdenken
zu können . Wie sollte sie ihre Tage emteilen ? Welcher
Tätigkeit sich hingeben , welche zunächst zu erfüllende
Aufgabe sich stellen ? - Sie mußte wieder seufzen ; noch
vor kurzem hatte es ihr als vornehmste Aufgabe ja
als Lebenszweck vorgeschwebt , den eigenen hatten glück¬
lich zu machen , mit ihm alle Gedanken Wünsche und
Bchrebungen zu teilen , aber - war Robert der Mann
danacb ? Ja wenn er so wäre w,e sem Vater . Freund¬
lich und sympathisch stieg ,

das ^
inneren Auge auf, und em warmes Gefühl schwellte thr
Herz - das war ein liebenswurdrger Mensch — dessen
Neiaüna musste sie zu gewinnen trachten ; an ihm konnte
si- S ^ » °n Uebevolle

Klopfen an der Thür entriß sie ihren Ge-
^

Mur herein , herein ! " rief sie , glaubend, daß es

aber derjenige , mit dem sie sich eben im
-Geiste beschäftigt . Sie sprang auf.

"
Ja

'
ich

^
Jch w°M nachsthen . wie Zhr Euch in

Eu. em
^

proZorischen Nest befindet und Euch sagen -

Ist Robert nicht da ? " unterbrach er sich.
Eva deutete auf das Nebenzimmer.
„ Er schläft ! "
^ Ay jy — Du etwa auch? Bei welcher Beschäfti-

Summe der Mehrausgaben für 1276 Zivilstaatsdienec
von 334 200 Mk . vom Ausschuß auf 185 800 Mk. pro
Jahr ermäßigt wurde . Die Minderheit des Ausschusses
beantragte die Ablehnung der ganzen Vorlage.

Die Debatte über diese Vorlage zog sich durch reiche
lich l4/z Stunden hindurch . Zunächst sprach Abg . Willen
als Berichterstatter für die Mehrheit. Abg . Meyer-Holte
ist nicht zu der Ueberzeugung gelangt, daß das vor 6
Jahren , geschaffene Gehalts -Regulativ schon jetzt durch¬
brochen werden müsse ; wir dürften uns in dieser Be¬
ziehung nicht ganz nach einem Großstaate richten . Ein
Beamter im Kleinstaate habe doch auch manche Annehm¬
lichkeiten, die im Großstaate entbehrt würden. Wichtig
sei vor allen Dingen die Frage der Deckung . In Preußen
sei eine Entlastung von Steuern eingetreten , bei uns
aber nicht.

StaatsministerJansen Exc . betont, daß die Re¬
gierung die Vorlage nicht gemacht haben würde, wenn sie
nicht die Ueberzeugung von deren Notwendigkeit gehabt
hätte; nur zwingende Verhältnisse hätten sie veranlaßt.
Wir dürfen nicht Zurückbleiben, wenn die Erhaltung und
Ergänzung eines tüchtigen Beamtenstandes nicht zum
Nachteil des Staates gefährdet werden soll . Er stellte
dann einen Eventualantrag : die Gehaltszuschläge auf 100
bis 500 Mk . zu bemessen.

Nach einigen Ausführungen des Berichterstatters
Wilken , der um Ablehnung dieses neuen Regierungs¬
antrages bittet , betont Abg . Ahlhorn-Osternburg, daß er
nicht verstehen könne , wie die Minderheit diese Vorlage
in Zusammenhang mit der gewünschten Steuerreform bringe.
Man solle doch auch nicht vergessen , daß wir 1894 hinter
anderen Staaten weit zurück waren und auch jetzt noch
Zurückbleiben werden . Dazu sind die Lebensbedürfmsse
zum teil bedeutend gestiegen . So lange ein Beamter nicht
vor Krankheiten und anderen Unglücksfällen in der Fa¬
milie getroffen werde , ginge es vielleicht wohl ; würden
die aber eintreten , dann entstände große Leere in seinem
Geldbeutel. Verschuldete Beamte sind nur halbe Be¬
amte ; eine schlechte Bezahlung drückt die Zufriedenheit
tzinab.

Tie Abg . Quatmann , Jungbluth , v. Hammerstein und
Mcyer-Holte sprachen sodann noch in längeren Aus¬

führungen zu der Vorlage, elfterer und letzterer im Sinn-
der Minderheit. Abg . v . Hammerstein stimmt Meyer-Holte
zu , daß die Besteuerungdes Grundbesitzes auf der äußersten
Grenze angelangt fei.

Abg . Roter meint , der Zudrang zum Beamtenstande
sei recht groß ; eine Gehaltserhöhung scheine doch nicht
nötig zu sein.

Abg . Dittmer hält eine Besserstellung namentlich der
jüngeren Beamten für nötig.

Schließlich wurde Schluß der Debatte beantragt und
angenommen . Nach mehreren persönlichen Bemerkungen
wurdeder Minderheitsantrag abgelehnt; nur 6 Abgeordnete
stimmten für denselben.

Gegen 1 Uhr wurde die Sitzung vertagt.

Um 4 ^/, Uhr nachmittags eröffnete Präsident Gross
die Sitzung wieder und teilte mit , daß die Abgg . Dittmer
und Huchting beurlaubt seien.

Man schritt dann gleich zur Abstimmung . An-
genomn en wurde der § 1 , nach welchem die Zivilstaats-
diener einen Gehaltszuschlag beziehen sollen . Die Höhe
dieses Zuschlages beantragte die Regierung auf 100 bis
500 Mk. festzusetzen, nachdem ihr erster Antrag, 100 bis
800 Mk . zu setzen , vom Ausschuß abgelehnt worden war.
Aber auch zur Annahme des zweiten Vorschlages konnte
der Landtag sich nicht entschließen.

Abg . Jürgens bat um Annahme der Ausschuß«
mehrheits-Anträge. Minister Jansen Exc . habe erwähnt,
daß es sehr erfreulich sei, daß die Ausschußmehrheit sich
für einen Gehaltsz» schlag ausgesprochen habe . Man könne
aus den weiteren Aeußerungen entnehmen , daß noch eine
größere Erhöhung nötig werden würde . Aber gegen eine
nochmalige , vielleicht schon nach wenigen Jahre » erfolgende
Beantragung einer Gehaltsaufbesserung wolle er (Jürgens)
sich schon jetzt aussprechen . Die Regierung habe ja im
jetzigen Landtage wiederholt betont, daß die Finanzlage
des Landes keine befriedigende sei ; in Rücksicht darauf
müsse man doch von Mehrausgaben auch für Beamte ab-
sehen . Seit 9 Jahren sind reichlich */, Millionen Mark
für Beamtenbesoldungen mehr eingestellt worden ; „ daS
zieht da denn doch zuletzt auch hin.

"
Minister Jansen Exc . betont, daß der Oldenburger

gung habe ich Dich denn gestört ? Worüber dachtest Du
soeben nach ? "

„ Ich that gar nichts , als Nachdenken, was ich thun
solle . "

„ Das trifft sich gut — über diesen Gegenstand habe
ich mit Dir sprechen wollen . Denken wir also mit ein¬
ander nach . " Er setzte sich . Eva that das Gleiche.
„ Robert hat genug Geschäfte . Wenn er sich fleißig an
die ihm gestellte Aufgabe macht , praktisch die Wirtschaft
zu erlernen — wobei ihm der Verwalter vortreffliche
Hilfe leisten wird — , so kann ihm die Zeit nicht lang
werden ; er muß auf den Feldern Nachsehen, die Bücher
führen lernen ; nebenbei kann er seiner Reitleidenschaft
fröhncn — aber Du , Eva , könntest Dich etwa langweilen-.
Was ich Dir also sagen wollte , ist dieses : es steht Dir,
so oft Du willst , ein Wagen zur Verfügung, und wenn
Du in die Umgebung eine Spazierfahrt machen willst,
Du brauchst nur den Befehl zu geben , daß angespannt
werde . Ferner : mein Bücherschrank steht Dir jederzeit
offen . Doch weiß ich nicht , ob die Werke , die ich bei mir
unten besitze, Deinem Geschmack besonders entsprechen;
ich mache Dich darauf aufmerksam , daß im ersten Stock
neben dem Billardzimmer — ich weiß nicht , ob Du es
bemerkt hast — eine Bücherei sich befindet mit allerlei
belletristischen Sachen ; dort kannst Du Dir Unterhaltung
holen , so viel Du Lust hast . Und , sage mir, Du bist ja
musikalisch — wöre es Dir nicht angenehm, wenn ich ein
Instrument hierher in Dein Zimmer stellen ließe ?"

„ Du bist sehr gütig , lieber König. Das alles n'hme
ich freudig an .

"
„ Ich halte mich um so mehr verpflichtet , für Deine

Zeitausfüllung Vorsorge zu treffen , als ich nächstens nicht
mehr selber werde darüber wachen können , daß Dir der
Aufenthalt in Großstetten zu einem angenehmen gestaltet
werde — denn ich beabsichtige , in den nächsten Tagen
mich wieder auf eine längere Reise zu begeben —"

„ Was r - ries Eva mit unverhohlenem Schreck, „Du
willst wieder fort ? O nein , König ! Bitte — bitte,
nicht ! "

j Er nahm ihre beiden Hände in die seinen.
„ Du bittest mich, zu bleiben , Evinka? Was kann

es Dir machen , ob ich da bin oder nicht ? "
° Sie gab keine Antwort, sondern hielt nur einen
flehenden und ängstlichen Blick auf ihn geheftet . Mit

seinem kräftigen Druck ließ er ihre Hände los und
stand auf.

„ Nun — ich bin noch nicht fort, " sagte er . „ Der
Entschluß war vielleicht etwas übereilt. "

„ Es würde Großmama gewiß kränken , wenn Du,
von so langer Reise kaum heimgekehrt , wieder von zu
Hause weggingst . Und ich — "

„ Nun, Du , Evinka? "
Wieder trat eine Pause ein . Die junge Frau konnte

doch nicht sagen , was sie dachte : nämlich , daß von allen
Eindrücken , die sie bisher in Großstetten empfangen , der
liebste und vertrauenerweckendste derjenige war, de» der
kurze Umgang mit dem Fragesteller auf st, hervor«
gebracht ; daß sie von ihrem eigenen Man « hier nur
Kälte und Kränkung erfuhr, und daß sie vorhin, al» sie
über ihre Zukunftsaufgabe grübelte, sich die Losung gab:
Königs Freundschaft zu gewinnen.

Er blickte sie eine Zeit lang an ; und er mochte ihr
das Ungesagte vom Gesichte abgelesen haben , denn , wie
eine Antwort darauf, sagte er jetzt:

„ Gut — so wird Dein neuer alter Freund den
Reiseplan vorläufig wieder fallen lassen . Jetzt will ich
gehen und veranlassen , daß das Klavier sogleich herge¬
bracht werde . — Uebe recht fleißig — vorausgesetzt , daß
Du Talent hast — die Kunst kann in so manchen
Lebenslagen Trost und Halt bieten . Auf Wiedersehen.
Evinka .

"



Staat seine Beamten, wenigstensdie in höheren Stellungen,
annähernd so wie Preußen und andere deutsche Staaten
besolden müsse, damit er immer tüchtige Beamten erhalten
könne.

Der Antrag des Ausschusses wurde dann ange¬
nommen ; nach demselben erhalten die Zivilstaatsdiener
mit einem Höchstgehalte bis zu 2700 Mk. einen Zuschlag
von 100 Mk. , bis zu 3500 Mk. einen solchen von 150
Mark, bis zu 5500 Mk. einen solchen von 200 Mk . und
über 5500 Mk. einen solchen von 300 Mk. Die anderen
Mehrheits -Anträge, die sich auf nebensächliche Bestimmungen
beziehen , werden ebenfalls angenommen . Die Petitionen
des Oldenb. Beamtenvereins, der Aktuar- und Gerichts¬
schreibergehilfen , der Birkenfelder Forstschutzbeamten u . a.
werden für erledigt erklärt.

4. Bericht des Finanzausschusses betr . den Zusatz
zum Normal -Etat der Stärke «ud Verpflegung
der Gendarmen vom 1 . Jan . i960 an . (Vor ! 118.)

Die anfangs vorgesehenen Gehaltsaufbesserungenvon
300 Mk. für den Stabswachtmeister, 200 Mk . für 8
Wachtmeister und 100 Mk. für 77 Gendarmen wurden
nach dem Ausschußantrage auf 150 Mk. für den Stabs¬
wachtmeister und je 100 Mk. für 8 Wachtmeister und 77
Gendarmen ermäßigt.

5 . Bericht des Finanzausschusses über die Petition
des Seminardirektors Schulrat Künoldt zu Oldenburg uw
Gleichstellung im Gehalt mit den Oberlehrern am Gym¬
nasium von gleichem Dienstalter.

Die Petition wird der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen in der Richtung, daß dem Petenten die nächst,
(am 1 . Jan . 1902 fällige) Zulage bereits vom 1 . I , n.
1900 an , und zwar im Betrage von 600 Mk. gewähr!
werde.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses übe,
die Petition der Amtsboten- und Gecichtsvollziehergehilfei
im Amte Oldenburg betr . Verleihung der Zivilftaats-
dienereigenschaft.

Es wird Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.
7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses betr

den Gesetzentwurf betreffendAenderurg des Gehalts¬
regulativs. 1 Lesung.

WDer Entwurf steht im Zusammenhang mit der Er
Weiterung des Seminars . Die Anstellung des letzten
Seminarlehrers soll erfolgen unter Aufhebung der Be¬
stimmung , daß sein Höchstgehalt 2800 Mk. betrage , es
soll gleich dem Höchstgehalte der andern Seminarlehrer
(3600 Mk.) sein.

Der Landtag beschließt in diesem Sinne.
8. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Vorlage betr. Nr . 77 desGehalts -Regulativs vom
3 . April 1894.

Es handelt sich um die wissenschaftlichen Hilfslehrer
an den Gymnasien. Der Landtag gab seine Zustimmung
dazu , daß auch die sechste der Stellen der wissenschaft¬
lichen Hilfslehrer aus besonderen Gründen mit einem
wissenschaftlichen Lehrer budgetmäßig besetzt werden kann.
( 4 . 9 . Bericht des Finanzausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Großherzogtum Oldenburg betr.
Aeuderung des Art . 68 Z 2 des rev . Zivilstaats¬
dienergesetzesvom 28 . März 1867 . 1 . Lesung.
W Der Landtag beschloß folgendes (es handelt sich uni
definitive Anstellung von Staatsdienern ) :

„ Hinzugerechnet werden kann nach Bestimmung des
Staatsministeriums ganz oder teilweise die Zeit, welche
ein Zivilstaatsdiener vor seinem Eintritt in den hiesiger!
Staatsdienst im GroßherzoglichenHof - oder Privatdienst,
in einer , öffentlichen Dienststellung oder als Rechtsanwalt
zugebracht hat, oder während welcher er in einem Berufe
thätig gewesen ist, dessen Ausübung die Voraussetzung
für das ihm übertragene Amt bildet , im letzteren Falle
aber nur ein Zeitraum von höchstens fünf Jahren .

"
Vor Beginn der Verhandlungen über den letzten

Punkt übernahm der Vize -Präsident Jürgens den Vorsitz.
W 10 . Bericht des Finanzausschusses betr . Vorarbeiten
für den eventuellenAusbau des Hunte - Ems-
Kanals.

Diese Vorlage steht in einem gewissen Zusammen¬
hänge mit dem von Preußen beabsichtigten Bau des
Mittelland-Kanals . Der Hunte-Ems-Kanal soll zu einem
großen Verkehrswege ausgebaut und dem Bestick des
Dortmund-Emshäfen-Kanals angepaßt weiden.

Eine Ausschuß -Minderheit (Meyer-Holte, Quatmann,
Wenke) ist nicht geneigt , die ihres Erachtens sehr erheb¬
lichen Kosten für die Vorarbeiten (Nivellement, genaue
Kanal-Karte, Bodenuntersuchungen, Ermittelung über die
zur Gpeisnng des Kanals verfügbaren Wasfermengen)
schon jetzt zu bewilligen ; diese Kosten sollen nach einer
Aufrechnung der Regierung 45 000 Mk. betragen ; sie
würden nötig sein , weil man mehrere Beamte anstellen
müßte , die etwa !4/, Jahre mit diesen Arbeiten beschäftigt
sein würden.

Die Mehrheit des Ausschusses ist mit der Regierung
darin einverstanden , daß die erwähnten Vorarbeiten schon
jetzt in Angriff zu nehmen sind , obgleich augenblicklich
keine Aussicht auf unmittelbare Verwirklichung des aus¬
zuarbeitenden Planes besteht . Ein Projekt, dessen Aus¬
führung 7 bis 8 Millionen Mark erfordern wird , bedarf

Einige Minuten später wurde ein Pianino herein¬
getragen.

Gortschung folgt .)

unstreitig eingehender Prüfung , bevor die Basis für Ver¬
handlungen über dasselbe gegeben ist. Die Mehrheit hält
aber die Summe von 26 000 Mk . zunächst für aus¬
reichend . Zwar soll ein eigenes Baubureau gebildet wer¬
den ; doch hat die Mehrheit nicht einsehen können , daß
die verlangten Beamten ( 1 Regierungsbaumeister, 2 Re¬
gierungsbauführer, 1 Bauschreiber und 3 Bauaufseher)
thatsächlich erforderlich sind . Sollten 25 000 Mk. nicht
ausreichen , so würde nach Meinung der Mehrheit die
Gelegenheit zu einer wiederholten Prüfung der Sachlage
dem Landtage nur erwünscht sein.

In der Debatte legte zunächst Abg . Meyer - Holte
in ausführlicher Weise die Gründe der Minderheit dar;
ihm schlossen sich später Abg . Quatmann , Schulte und
Wenke an.

Abg . Quatmann meinte , unsere Nachbarstaaten,
die ja großes Interesse am Hunte-Emskanal hätten, müßten
uns entgegen kommen . Wir hätten auch in deren Inter¬
esse schon viele Ausgaben gemacht (z . B. in Nordenhamm)
und müßten nun erst abwarten, ob sie uns Interesse wieder
erweisen wollten.

Abg . Gross legt dar, daß man vorbereitet sein
müsse , wenn die Anlage wirklich gemacht werden soll.
Kommen werde der Kanal sicher, ob der Mittellandkanal
gebaut werde oder nicht ; Bremen könne doch nicht seinen
Hauptverkehr an die Ems abgeben . Soll dann dereinst
der Hunte-Emskanal gebaut werden , dann sind wir nach
Abschluß der notwendigen Vorarbeiten gerüstet und können
unsere Bedingungen stellen . Im Interesse unserer Westr-
häfen , unserer ganzen Schiffahrt und besonders der Stadt
Elsfleth , deren ganze Hoffnung auf dem Ausbau des
Hunte- Emskanals beruhe , bitte er um Bewilligung der
25000 Mk, da er keine Aussicht sehe, daß 45060 Mar
bewilligt werden würden.

Abg . Meyer - Holte meint , die Rentabilität unserer
Bahnen könne durch einen großen Schiffahrtskanal leiden.

Für den Mehrheitsantrag sprachen dann noch in
langen Darlegungen die Abgg . Funch, Gramberg, Gross
und Schröder; Reg.-Komm . Ahlhorn erklärte:

Die Regierung kann sich setzt mit der Mehrheit des
Ausschusses einverstanden erklären ; sie würde mit den
25000 Mk. bestens wirtschaften und wenn sie damit nicht
auskommen sollte , würde sie wieder an den Landtag heran¬
treten.

Die 25000 Mk . wurden darauf vom Landtage be¬
willigt mit 23 gegen 8 Stimmen.

Schluß gegen 7 Uhr.
Nächste Sitzung : Montag , März 12, nachmittags

4 Uhr ; die Tagesordnung umfaßt 15 Punkte.
-A Oldenburg , 10. März . Pünktlich um 8 Uhr

50 Min . lief der Kaiserliche Sonderzug in die geschmückte
Bahnhofshalle ein , wo eine große Menschenmenge ihn er¬
wartete und mit Hurrarufen begrüßte . Auf dem Bahn¬
hofe waren zur Begrüßung des Kaisers und des Prinzen
Heinrich Se . König! . Hoheit der Erbgroßherzog, ferner
der preußische Gesandte Graf Henckel von Donnersmarck
Exc . , Oberstallmeister von Schnehen Exc . , Flügeladjutant
Rittmeister von Jordan , Ordonnanzoffizier Leutnant von
Plettenberg.

Der Kaiser trug die Uniform des Seebataillons , eben¬
so unser Erbgroßherzog, Prinz Heinrich Admirals-Uniform;
als beide dem Salonwagen entstiegen waren, begrüßten
sie die höchsten Herrschaften in herzlichster Weise . Dann
folgte die Begrüßung der Hofchargen und Offiziere, sowie
der Spitzen der Behörden. In einem vierspännigen Wagen
mit Spitzenreitern fuhr der Kaiser mit dem Erbgroßherzog
in einem Wagen zusammen durch die vom Militär der
Garnison und einer zahllosen Menschenmenge dicht be¬
standenen Straßen zum Elisabeth-Anna-Palais. Die
Häuser der passierten Straßen waren reich beflaggt. Im
Palais empfing I . König ! . Hoheit die Erbgroßherzogin
die höchsten Gäste. Während des Frühstücks konzertierten
vor dem Palais die Infanterie - und Dragonerkapelle.
Im Gefolge des Kaisers befanden sich folgende Hcrren:
General-Adjutant General der Infanterie von PlessenExc .,
Chef des Marinc -Kabinets Vize -Admiral Frhr . von Senden-
Bibran Exc . , HausmarschallFrhr . von Lynckner , Korvetten-
Kapitän von Witzleben in Begleitung des Prinzen Heinrich.
Korvetten-Kapitän Gramme und Flügeladjutant Major
Frhr. von Berg. Das Gefolge wurde im Schlosse vom
Oberhofmarschall von Heimburg Exc . und Kammerherrn
von Radetzky empfangen ; hier fand im Tischbeinzimmer
Frühstückstafel zu 14 Gedecken statt.

Issua.
Oratorium von Georg Friedr . Händel.

Die Komposition , eine der gewaltigsten im Gebiete
der Oratorienlitteratur , behandelt den Einzug der Kinder
Israel in Kanaan nach der Erzählung der Bibel, Buch
Josua Kap. 3 — 14. Das Volk hat den Jordan durch¬
schritten , lagert in Gilgal und lobt in dem großen Ein-
gangSchor den Herrn, der den ersten wichtigsten Akt des
Feldzugs hat gelingen lassen . Daran reiht sich die Arie
leS alten Kaleb, der einst mit Josua als Kundschafter im
gelobten Lande gewesen war, und nun den jüngeren Ge¬
nossen , den Nachfolger deS Mose , preist , den der Herr zu
einem Werkzeug erkoren hat . Mit ihm vereint sich

Achsah , Kalebs Tochter, im Preise deS H . lden , und nun
werden nach der Anweisung Gottes die Steine des Ge-

dächnisses im sJordan suudfßan seinemßUfer aufgestellt . A
Was sie bedeuten und der Nachwelt verkünden sollen , j
singt jubelnd der zweite Chor : „ Getürmet stand des
langen Jordans Flut , und rückwärts zu der Quelle rollt ,
sein Lauf.

" Nachdem der erste Schritt gethan ist , müssen '
die kriegerischen Ereignisse ihren raschen Lauf nehmen.
Einem jungen Krieger , Othniel, der zu großen Dingen
berufen ist, erscheint ein gewaltiger Engel, der Fürst der

'
himmlischen Heerscharen , und eröffnet ihm , daß der Herr
) ie feste Stadt Jericho in die Hand der Israeliten geben
werde . Mit Begeisterung hört Josua diese Prophezeiung
und ruft seine Krieger zum Sturm: „ Auf, Völker , auf!
Bereitet euch zur Schlacht, zerbrecht der Feinde Macht ! " l
Diesen Appell nimmt der Chor mutig auf. — An diesen
heroischen Anfang schließt sich in wirkungsvollem Gegen¬
satz ein rein weltlicher Austritt, die Liebesscene zwischen
Othniel und Achsah , die in der köstlichen Arie „ Horch auf
Ver muntern Vögel Lied " und einem herrlichen Duett j
ihre Glanzpunkte hat . Dann aber tönen die Signale,
der junge Held zieht in den Kampf, und das Gebet des :
Chors begleitet ihn mit seinem Segen.

Der zweite Akt bringt zunächst den denkwürdigen
Fall von Jericho. Unter feierlicher Musik wird die
Bundeslade um die wohlverwahrte Stadt getragen, dann
erhebt Josua das Feldgeschrei „ glorreich ist Gott "

, das
der Chor aufnimmt, und nun, unter Sturm und Donner,
stürzen die Mauern zusammen , die für die Ewigkeit ge¬
baut waren, daß die Völker beben und der Grund der
Erde ächzt. Dann wird die eroberte Stadt verbrannt und
illes in ihr niedergemacht , eine große Arie des Kaleb be¬
gleitet dies Strafgericht, „ wo der Tag des Zorns kam,
und Jericho fiel im Gericht "

. Als lyrischer Gegensatz zu
dieser hochdramatischen Scene folgt nun die Feier des
ersten Passahfestes in Kanaan , bei dem das Volk in
einem feierlichen Chor all der Wohlthaten gedenkt, die es
seit der Ausrottung der Erstgeburt in Aegypten durch
Gottes Gnade erfahren hat. — Aber Ruhe ist dem Volke
Israel vorerst nicht beschicken, und der Krieg hat seine
Wechselfälle . So kommt nun Kaleb mit der Trauerbot¬
schaft, daß der Sturm auf Ai mißlungen, das Heer ge¬
schlagen ist. Kleinmütig klagt der Chor, daß nun die
Knechtschaft sich erneuern werde , aber Josua schilt das
knechtische Klagen, feuert das Heer zu frischer Energie an
und führt es zum Siege . So fällt auch Ai . — Eine
kurze Ruhepause unterbricht wieder die Kampfscene , wieder
ist es die Liebe zwischen Othniel und Achsah , die zu
Worte kommt . Beide lassen sich in anmutigen Arien ver¬
nehmen . Der Akt schließt mit dem großen Siege bei
Gibeon, wo auf JosuaS Geheiß die Sonne still stand.

Den dritten Akt eröffnet die Arie der Achsah, „ selig,
sreimal selig wir, daß uns süße Freude ward"

. Dann
mpfängt der fünfundachtzigjährigeKaleb den Dank Josuas

mr seine aufopfernde Thätigkeit, Hebron wird sein Erb¬
est . In der wundervollen Arie „ soll ich auf Mamres
Fruchtgefild vollenden meiner Tage Lauf" stattet er seinen
öank ab ; ergriffen stimmt der Chor ein . Aber das Erb¬
teil ist erst zum Teil erobert , noch trotzt Debir, und Kaleb
' ühlt seine Kraft erlahmt. Er fragt nach einem Helden , der
es für ihn erobern wolle , und bietet ihm als Preis Achsahs
Hand . Begeistert erbietet sich Othniel : „ Gefahren, umgebt
mich und Stürme der Schlacht. "

so stürzt er sich in den Kampf,
>egleitet von den Gebeten des ChorS: „ Vater der Gnade, schütz'
!>en Helden für sein teures Land.

" Siegreich kehrt er
, urück, empfangen vom Jubel des Kolkes, „ seht , er kommt
nit Preis gekrönt .

" Dankbar führt Kaleb ihm die Braut
; u , die ihre Wonne in der letzten , vielleicht schönsten Arie
res Oratoriums ausströmen läßt : „O hätt '

ich Jubals
Harf ' und Mirjams süßen Ton ! " So ist die Doppel-
ufgabe des Werkes erfüllt, und Kaleb fordert zu einem
reuen Dankliede auf, das der Chor alsbald anstimmt.

Aus der vorstehenden Inhaltsangabe geht hervor,
) aß der Josua erfreuliche Abwechselung der Stimmung
rietet und an packenden Scenen überreich ist. Das
Interesse des Hörers erlahmt niemals, weil es durch immer.
!eue Schönheiten wachgehalten wird . Wie in allen
Dorischen Oratorien Händels tritt das religiöse Element
nur insoweit hervor, als eS bei alttestamentlichen Stoffen
unvermeidlich ist. Die meisten Chöre sind von weltlich
kriegerischem Geiste beseelt, und dazu kommt das frei er¬
fundene Liebesverhältnis zwischen Achsah und Othniel,
)eren Gesänge meist rein weltlich sind . Wenn also der
Zingverein in seinem ersten Konzert zwei Werke religiösen
Charakters zu Gehör gebracht hat, so wird er dem be¬
greiflichen Verlangen des Publikums, auch einmal welt¬
liche Musik zu hören, durch die Aufführung des Josua
in hervorragender Weise gerecht werden . Und noch eins
ist zu beachten : Die Oratorien Händels bilden seit mehr
als einem Jahrhundert den Grundstock in den Programmen
aller Chorvereine, und werden das noch lange thun, bei
uns aber ist seit 5 Jahren keins seiner Werke gesungen
worden , das wird hofflntlich das Interesse an der bevor¬
stehenden Aufführung besonders - ^ ^

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 11. März:

Gottesdienst um 16 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kindergottesdienstnachmittags 2 */g Uhr.

Amtswoche : Pastor Gramberg.



G- rigkeitücheBekanntmachuttgen.
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der

Fourage mit einem Aufschlag von fünf vom Hundert
in der Stadt Oldenburg im Monat Februar d . Js.
haben betragen:

für einen Ctr (50 lr§ ) guten Hafer 7 Mk . 67 Pfg.
,, ,, „ ( ,/ ) H ?u . . . . 3 „ 57 „
,, » » ( „ ) Stroh . . . 2 „ 52 „

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Ver¬
gütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate
März d . I . verabreichten Fourage.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
Proviantamt in Oldenburg nur noch Hafer , Heu und
Stroh kauft ; Weizen uns Roggen find vollständig
beschafft . Für die Deckung des Strohbedarfs genügt
die Tageszufuhr aus der Umgegend von Oldenburg.

Amt Jever , 6 . März 1910.
Z e d e l i u s.

Der Landmunn Hillert Jhnken Gerdes zu Accum
wurde heute als Bezirksvorsteher für den Bezirk Accum
nach vorheriger Bestätigung seiner Wahl vorschrifts¬
mäßig verpflichtet.

Amt Jever , 7 . März 1900.
Z e d e l i u s.

Zur öffentlichen Verpachtung der Jagd auf dem
Andel - und Baugroden sowie dem Waagegroden von
Voßlapp bis an das Rüstringer Sieltief einschließlich
des Waagelands binnen Deichs wird zweiter Termin auf
Dienstag den « V. März d. J . vorm . 14» , Uhr
auf dem Amt angesetzt.

Amt Jever , 6 . März 1900.
I . V . : vr . Klaue.

Bei der heutigen Auslosung von 19 Schuldver¬
schreibungen der 3 ' . , ° /» Anleihe der Stadt Jever von
170000 Mk . äs 1887 und von 11 Schuldverschrei¬
bungen der 3"/g Anleihe der Stadt Jever von 135 000
Mark äs 1895 sind folgende Nummern gezogen:

1. von der S '/z°
o Anleihe s « 188V:

Nr . 014 , 104 , 139 , 184 , 218 , 226 , 238 , 253
und 292 auf je 500 Mk . lautend,

Nr . 015 , 061 , 099 , 107 , 112 , 125 , 126 , 137,
145 und 149 , auf je 100 Mk . lautend,

KS . von der Anleihe ck« 18SS:
38, 164, 175 und 177 , auf je 500 Mark

47 , 61 , 90 , 97 , 106 , 134 und 146 , auf je
10 ) Mk . lautend

Die Beträge der ausgelosten Nummern können
am 1 . November 1900 bei der Oldenburgischen Landes¬
bank in Oldenburg gegen Einlieferung der Schuld-
fcheine in Empfang genommen werden Die noch
nicht fälligen Coupons sind mit den Schuldverschrei¬
bungen einzuliefern , widrigenfalls der Betrag der
fehlenden Coupons vom Kapital abgezogen wird.

der 3 '
/z

°/y Anleihe äs 1887 sind folgende
am 1 . November 1898 rückzahlbar gewesene Stücke-

010 , 025 und 284 über je 500 Mk . ,
, 068 „ 100 „

bis jetzt nicht eingelöst.
Jever , 1 . März 1900.

Stadtmagi st rat.
vr . Büsing.

Gemeindesachen.
Die Hebungsliste zur land - und forstwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaft ist im Hause des Rechnungsführers
Röver in Fedderwarden vom 12 . bis 26 . März d . I.

zur Einsicht ausgelegt . Die Beiträge sind während
dieser Frist an den Gemeinderechnungsführer zu ent¬

richten , unbeschadet der Befugnis , innerhalb einer weitern

Frist von 2 Wochen beim Genosfenschaftsvorstande Ein¬

spruch zu erheben . ^
Fedderwarden . F . Popken, G .-V.

Ein Heberollen -Auszug der land - und forstwirt¬
schaftlichen Berufsgenosfenschaft für die Gemeinde Sande

pro 1899 liegt zur Einsicht der Beteiligten beim Rech¬

nungsführer Gädeken zu Sanderaltenhof vom 12 . d . M.

an auf 14 Tage aus und sind während dieser Frist
an denselben die Beiträge zu entrichten.

Gemeindevorstand Sande , März 1600 .
_ —

Armensache.
Die Unterbringung der Armenpfleglinge pro Mai

1900/1901 geschieht in der am 14 . März d . J . nach¬
mittags 4 Uhr stattfindenden Sitzung der Armen¬
kommission , wozu die jetzigen Annehmer mit den
Pfleglingen zu erscheinen haben.

Sillenstede , 1900 Februar 24.
Armenkommission.

I . H . Eilks.

Kirchen- und Schulsache.
Zur Hebung des 2 . Termins der Kirchen - und

Schulumlagen werde ich Donnerstag den 15 . d. M.
bei Gastwirt Albers in Möns und Freitag den
16 . d . M . bei Gastwirt Reuter io Sandel , jedesmal
nachmittags von 6 bis 8 Uhr , anwesend sein.

Sandelerhorsten , 1900 März 9.
I . Jürgens, Rechfr.

Arimt -AekKMtmachrmgeN.
Süße Apfelsinen 3 Stück 20 Pfg.
_ M . D . Fimmen.
Futter - Artikel , als: Weizen , Gerste , Hafer , Mais,

auch Kanarien - , Hanf - und Rübfamen empfiehlt
M . D . Fimmen.

Prima Speisekartoffel « billigst.
E . Willms.

Schnittfester Meister und Kümmel - Käse
pr . Pfd . von IV Pfg . an, bei Ganzen billiger.

G . WillmS.
Mein reich assortiertes Lager in

Ligsnnvn,
MH - , Keil-

bringe in empfehlende Erinnerung.
Jever , Wafferpfortstr. _ L !>

Eine Partie dicker Schweinsköpse ver¬
kaufe unter Preis . I . Carle.

Leber- und Rotwurst pr. Psd. 80 Pf.
b. d. O.

z Dem kranr . CoLimc überall vorxerogen.

. 10XLI,

Lciiutr- kssrko

UepSt bei -

v . Horeb.

empfiehlt
Osterknchen

Jever , Neueste. F . Lübben senr.

ZuMitgliedern des neu zu wählenden Schul-
ausschufses werden vorgeschlagen : /

Postfekretär Behrens.
Amtstierarzt Harms.
Brauereibefitzer Th . Fetköter.
Ratsherr C . Möhlmanu.
Kaufmann I . H . Bruns.
Kaufmann H . W . Hinrichs.
Vorarbeiter Hajo Dirks.
Färber Friedr . Möhlmann.
Bildhauer B . Müller.
Landwirt H . Laurpe
Gärtner Windels.
Buchbinder Carl Altona.

Ersatzmänner:
Professor Boblenz.
Kaufmann Th . Harms.
Proprietär C . Lübben.
Landmirt Gerd Janssen j» » - Rahrdum.
Landwirt H . Christians , Sorgenfrei

_ Zimmermeister D . Wolf.

Htükrl. henMEmMmsseilDst.
Generalversammlung am 17 . März d . I

nachm . 4 Uhr im schwarzen Adler.
Tagesordnung:

1 . Feststellung des Deckgeldes.
2 . Event . Abänderung des § 16 des Statuts.
3 . Beitritt der Genoffenschaft zum Verbände

O . G . (Reichsgesetz vom 1 . Mai 1889 ) .
4 . Hebung der Geschäftsanteile (ä 30 Mk .) .

Nicht zur Hebung gelange de Beträge wolle
man freundlich !) bis zum 1 . April d . I . an den
Kasseführer Herrn B . Hinrichs in Nenndors portofrei
einsenden zur Vermeidung der Einziehung der Be¬
träge durch die Post.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
allseitiges Erscheinen der Genossen erforderlich.

Der Vorstand.

Xnskvn - ttüls,

LIsvsksniIsvkLikv
empfiehlt in großer Auswahl

MIb. Llruek.
Mat -Wschch,

frische Sendung-
farbig uni 3 Trckkn ., Paar 1 .50 Mark,
schwarz ,, 3 ,, ,, 2.15 „

echt Ziegenleder , schwarz und farbig, Paar 3 Mk.
Jedes Paar , welches beim

VLL LllUV . vorsichtigen Anziehen zerreistt,
wird anstandslos ersetzt.

hochelegante Facons , vorteilhafter , druckfreier
Sitz , hoch- und tiefschuürend, mit kurzer und

MZW W langer Hüfte , nach den neuesten Modellen der
Saison angefertigt,

ist das beste was existiert.
Nur zu beziehen durch

Hi.

Die ; on mir persönlichen Berlin gewählten
yt r

träten ein
Ich biete in diesen Artikeln eine Auswahl wie sie nur Spezialgeschäfte zu bieten vermögen und verkaufe gute Ware billig.lUsm >eIsokn , ZvHsssi*,



KM« ,
vlksnsnlisus

M » 8 SI »I»V , ^ « vvr

Die von uns persönlich in Berlin eingekauften

Neuheiten
lN

Mädchen - u
.

Kinder - Konfektiod
sind eingetroffen.

Wir bieten eine sorgfältiggewählte Auswahl und verkaufen sehr billig.

Lriws L LsWMVrs

» . » V.
Sonntag, ii . d . Mts . , Monatsversammlung

(pünktlich 4 Uhr) im Vereinslokale.

S - D. L.
Sonntag den II . März 2 '/, Uhr nach Gödens-

Sande. —
Heute Sonnabend

großer Felft - Abend
MU' im Saale d ejs Erbgrotzherzogs. "NS

Anfang 9 Uhr.
Sande . Sonntag den 18 . März:

Goldene Hochzeitsfeier des
Büstfchen Ehepaares.

Nachm. 4 Uhr : Feier in der Kirche . Darauf
Nachfeier im Taddikenschen Lokal. Die Gemeinde¬
glieder werden zu dieser Feier eingeladen.

Der Kirchenrat.

Gasthof zam Kimbaam.
Heute Sonntag Anskegeln von prima

Schmortaalen.
Wilh . Thormählen.

M Für mein Mode- und Weißwarengeschäft suche
p. Ostern

eine« Lehrling.
U Norde«. Bernhard Harms.

v . Vk. Ll » ^ G L s
iu I 'vollv 31 , dsi goliiiKM.

Orössts Kts . UIvg . i' siirs . vrilL wit
Vsr 8 s. N ci " - ^ c 1 Vs. is.

tL'ckW

k»s!sltsts (640 3« 1avt »sä parkvkWl
Fernsprecher Nr . 4.

Wingvsi'vin,
Zweites Aswert

Mittwoch , 14 . März , 7 Uhr,

Solisten: .1 aus Berlin,
Um ». Wilkiii », aus Rastede,
0 «rnvli « 8 ISr»IrIrel8 aus Berlin.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

hoch erfreut
Berthold Willms u . Frau.

Frieda geb . Engelke.
Hooksiel , 10. März 1900 . _

Todes -Anzeigen.
Heute Mittag endete das rastlos thätige Leben

meiner lieben Frau, unserer guten Mutter , Schwieger-
uud Großmutter

Mine Margaretha Harms
ged. Schipper

in ihrem 65. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
der tief betrübte Gatte Gerhard Harms

nebst Kindern und Angehörigen.
Schillig , den 8 . März 1900.

^ 's
Die Beerdigung findet Donnerstag den 15 . März

nachm 3 Uhr auf dem Friedhofe in Minsen statt.

Sande , den 10 . März 1900.
Heute Morgen entschlief sanft in dem

Herrn nach kurzer Krankheit meine liebe
Frau, unsere gute Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Anna Boekhoff
geb . Hemmen

im 66. Lebensjahre . Um stille Teilnahme
bitten O . I . Boekhoff

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

15 . März nachmittags ^ Uhr statt.

Heute Morgen entschlief nach langen schweren
Leiden im Werftkrankenhause zu Wilhelmshaven unser
lieber Sohn

HritM
im 26 . Lebensjahre, welches mit der Bitte um stille
Teilnahme tief betrübt zur Anzeige bringen

Eilert v . Ree und Frau.
Fedderwarder- Grode -

, 1900 März 9-
Beerdigung Montag den 12 . d . Mts . nachm . 4 Uhr

zu Fedderwarden._
Gestern Abend 9 Uhr starb nach kurzer heftiger

Krankheit unsere liebe Tochter und Schwester
Auguste 8ech«ri>iue

im zarten Alter von einem Monat , welches wir hier¬
mit mit betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

August Hicken und Frau
nebst Kindern und

Angehörigen.
Jever, den 9 . März 1900.

^ ^ ch
Die Beerdigung findet Dienstag den 13 . März

nachmittags 3 Uhr statt.
Statt besonderer Meldung.

Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem schweren Leiden in ihrem 32. Lebens¬
jahre meine liebe unvergeßliche Tochter und unsere
gute Schwester

AdeLim Marie Sie-errdnrg.
Neugrodendeich , den 9 . März 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag den 13. März
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus nach dem
neuen Friedhofe statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Dahingeschiedenen sagen
wir hierdurch unfern innigsten Dank.

Wwe . Eden u. F amilie.
Für die beim Hinschetden meiner teuren Mutter

und unserer guten Schwester, Schwägerin und Tante
bewiesene Teilnahme sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Fedderwardergroden, 1900 März io.
Ellmer Memmen

_ _ und Angehörige.
A en denen , die meinem verstorbenen Bruder

während seiner langen Krankheit so hülfreich zurSeite standen und ihm die letzte Ehre erwiesen , sage
ich hiermit meinen innigsten Dank.

St . Joostergroden , 1900 März 9.
Ger te Janssen.

Allen denen , welche unserm lieben Verstorbenen
während seiner Krankheit so innige Teilnahme be¬
zeugten . und auch allen denen , welche ihm die letzte
Ehre erwiesen , sagen wir unfern innigsten Dank.
_̂ Die Familie Meenen.

Hierzu zweites und drittes Blatt.Verantwortlicher Redakteur : K . Wettermann in Jever.
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Zweites Blatt.
WBerlin, 9 . März. Nach den heutigen Er¬

klärungen der Regierung im Reichstage ist zu
erwarten , daß der § 14 der Fleischbeschauvorlage
in der Fassung der Regierungsvorlage wiederher¬
gestellt wird. Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe nimmt eine bestimmt ablehnende Haltung ein
gegen diejenigen Kommisstonsbeschlüsse zum Fleisch¬
beschaugesetz , die die Fleischeinfuhr »erbieten wollen,
und eS ist ihm gelungen , für diese Auffassung die
Zustimmung des Kaisers zu gewinnen.
D IGlberfeld, 9 . März. Die Handelskammer
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , auf tele¬
graphischem Wege an den Reichskanzler und den
Reichstag die Erklärung abzugeben, daß die
Kommissionsbeschlüsse zum Entwurf des Fleisch¬
beschaugesetzes geeignet seien, neben der Ver¬
teuerung der Volksnahrung handelspolitisch « Ver¬
wickelungen, zumal mit Nordamerika , herbeizu¬
führen , und die gerade in unserem Bezirk Umfang¬
reichen und vitalen Exportinteressen nach Nord¬
amerika zu schädigen, und daran die Bitte zu
knüpfen, den Beschlüssen der Kommission die Zu¬
stimmung zu versagen. — Dak Kollegium ist der
Ansicht, daß die wirtschaftlichen Mißstände , welche
durch den Gesetzentwurf, betreffend die Waren-
hauSsteuer , getroffen werden sollen , durch das
Gesetz nicht beseitigt werden, und beschließt, eine
diesem Standpunkt entsprechendeEingabe an das
Abgeordnetenhaus zu richten.

Baden -Baden, S . März .
'fsDer Reichstags¬

abgeordnete Max Reichert ist gestorben.
Kiel, 9. März. Der Kreuzer Deutschland

ist heute Mittag, durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
kommend, aus Ostasien hier eingetroffen und
wurde von den Besatzungen der im Hafen liegen¬
den Schiffe mit Hurra begrüßt. Prinz Heinrich
war in seiner Salon -Pinasse der Deutschland
rntgegengesahren und im Kanalj an Bord derselben
gegangen.

Amerika. Newyork, 9 . März . Einem
Telegramm aus San Domingo zufolge hat der
frühere Gouverneur von Santiago de los Cabelleros,
General Pepin, revoltiert . Truppen werden gegen
ihn entsandt werden . Im Südwesten der Insel
wurde der Belagerungszustand erklärt. In der
Hauptstadt herrscht Ruhe.

China . Peking, 8. März . Die Kmserm-
Witwe hat heute die Gemahlinnen der fremden
Gesandten in Audienz empfangen ; sowohl der
Kaiser wie der neue Thronfolger waren zugegen.
DaS Zeremoniell war dasselbe wie beim Empfange
der Damen im vorigen Jahre.

Der Krieg in Südafrika.
London, 9 . März . Wie dem Reuterschen

Zureau aus Achtertang von gestern gemeldet
,ird ist Normals Pont jetzt von . den Engländern
esetzt . Die Buren wurden gestern gezwungen,
der den Fluß zurückzugchen.

Aus Capstadt erfährt dasselbe Bureau, daß
-ach den aufrührerischen Bezirken des nordwest-
ichen Teiles der Capkolonie Truppen abgesandt
^

Einm wteressantenBrief Krügers vom
l . Januar au seine Buren veröffentlicht der
Dailv Telegraph , und wir entnehmen demselben
>as Wesentliche . Es heißt da - .Zu -urer elgenen
Information und zu der eurer Offiziere wünsche
ch festgestellt z« wissen, daß durch Dott-S Segen
msere groß . Sache so weit gediehen S . daß wir

lach Aufwendung unserer ganzen Willenskraft
luch hoffen dürfkn. dieselbe zu einem erfolgreichen
Abschluß für uns zu bringen . Wenn wir das

(Fortsetzung auf der dritte« Spalte.)

IV2 . Sitzung vom L . März , 1 Uhr.
Das Haits ist schwach besitzt.
Am BunöesralhSiisch : Graf PoladowSky.
Nus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Schlacht¬

vieh - und Fleischbeschau - GesetzeS. Die Lerathung der
ZI 1, 2 und 14 wird verbunden.

Z 1 lautet im Wesentlichen nach der Regierungsvorlage: Rindvieh.
Schaft. Ziegen, Pserde, deren Fleisch zum Genuß jür Menschen ver¬
wende ! werden soll, unterliegen ovr mrd nach der Schlachtung einer amt¬
lichen Untersuchung . Bei Nvlhschlachtniigen darf die Unterlnchinig vor
der Schlachttmg unterbleiben . Die Kommission hat die Worte, „und
Hunde " hinzugcfügt und im zweiten Absatz : Der Fakt der Noihschlachtung
liegt dann vor. wenn zu befurchten steht , daß doS Thier bis zur An¬
kunft des Beschauers verenden oder d « S Fleisch durch Verschlimmerung deS
krankhaften Zustande« wesentlich an Werth vertieren »erde ober wenn
d«t Thier in Folge eines UnglückSsollS sofort getödtct werben muß.

Z 2 handelt von den H a u s s ch l « ch I u ng e n. Die Regierungs¬
vorlage bestimmte , daß die Untersuchung von Schafen und Ziegen , sowie
von noch nicht drei Monate alten Kälbern und Schweinen unterbleiben
dürft, wenn die Thiere keine Merkmale einer Krankheit zeigen mrd da?
Fleisch nur im eigenen Haushalt verwendet ivird . Statt dessen schlägt
di« Kommission vor , daß die Untersuchung bei allen Schlachtthieren
unterbleiben kann , deren Fleisch arrSschließlich im eigenen HauThalt des
Besitzers verwendet » erde» soll , ftftr» sie keine Merkmal« «in« Er¬
krankung zeig« «.

Di« A^ g. Albrechl (S .) u. Genosse» beantvageu . bv» Z 2 zu
strolchen.

Z >4 enthält bk« E i » lu h r » erb » t e. Hier hat bk
wesentliche Erschwerungen der Einfuhr gegenüber der Regierungsvorlage
vorgeschlagen und u . A . die Einfuhr von eingepökeltem oder ähnlich zu¬
bereitetem Fleisch mit Ausnahme von Schweineschinken , Speck , Därmen,
Büchsenfleisch, Würste » und sonstigen Gemetkgen au« zerkleinertem Aftssch
in daS Zollinland überhaupt verboten.

Abg . Gerstenberger (E.) ist mit dem Gesetz einverstanden urrb
meint , dasselbe werde auch der Industrie und dm Arbeitern nicht
schaden. (Widerspruch .) Redner stirichi sich aber gegen die Einbeziehung
der Hansschlachtungen aus . Der Untersnchungszwang für die Hans-
schlachtmig würde der Landwirthschast l> Millionen kosten. Ohne die
Doppellliitersuchung des vom NnSlande cingesührten Fleisches gehe eS
nun einmal nicht. Deutschland könne das zum Konsum gebrauchte
Fletsch selbst erzeugen . Möge man auch einmal ein wenig jür die
deutsche Landwirthschast sorgen!

Abg . Frese (fr . Vg.) : Ohne Zweifel werde die Folge dieses
Gesetzes eine erhebliche Preissteigerung jür Fleisch sein , unter der nament¬
lich die Arbeiter zu leide» haben werden . Ein solcher Streich gegen
Handel , Industrie und Schifffahrt wie dieser sei bisher noch
nicht geführt worden . Das Gesetz würde auch eine
Verschlechterung unserer Beziehungen zu Amerika herbeisühren.
(Rufe rechts : Amerika !) Schließlich lause Alles auf ein Verbot der
Kleischeüifuhr und auf eine Ausbeulung der Arbeiter hinaus. (Wider¬
spruch rechts .) Man unterschätze die Gefahren , die hieraus erwachsen
und überschätze den Nutzen sür die deutsche Landwirthschast . Amerika
werde Boykoltirung seiner Fleischwaaren schwer empfinden und zu Re¬
pressalien greifen . DaS werde unseren großen Handel und unsere Schiff¬
fahrt nach Amerika sicher schädigen, die Unterbindung des Verkehrs würde
unsere beiden Tampserlüüm. den Norddeutschen Lloyd und die Ham¬
burger Packetfahrt, gerade ruiniren. Amerika würde sofort die Tonnen-
geldcr und andere Abgaben erhöhen . Unsere Textilindustrie würde
einen schweren Stoß erhalten und Tausende von Arbeitern brotlos
werden . Die Flottenvorlagewerde mit der Sicherung des Handels und
der Schiffahrt begründet und nun wolle man eine der Quellen unseres
Wohlstandesverschütten . Er sei gespannt , welche Stellung der BundcS-
rath einnehmen werde . Die KonnnissionSvorlage sei für ihn Unan¬
nehmbar.

Abg . Graf K l inck o >v st r ö m (k.) : Die Rede des Abg . Frese
charakteilsire sich «Is eine Angstmeierei vrr Amerika . In dieser Angst
vvr Amerika wolle man hie ganze nationale landwirihschastllcbe Pro¬
duktiv« preisgebcn . In der Presse werde jetzt die Sache aufgebauscht,
obwohl man nach der ersten Lesung diese Beschlüsse der Kommission
»orausseh « konnte . Eine gleiche Behandlung des « litndischen und deS
« SMndlschen Fleisches sei die Grundlage des ganzen Gesetzes. ES
handle sich hier nicht um agrarische Interessen, sondern um ei« sanitäre«
Gesetz im Interesse der Bevölkerung . Aus den KommiffionTberaHungcn
habe er den Eindruck , daß der Bundesrath diese? Gesetz nicht scheitern
lassen werde . Wir seien doch nicht aggressiv gegen Amerika »orgcgangen,
sondern Amerika habe mit den Zollplackereie » begonnen und dadurch die
Industrie schwer geschädigt. Wenn daS Gesetz angenommen w«rde , habe
sich d « S Ausland eben zn fügen . Die Vertreter aller LandeStheile Deutsch¬
lands seien darüber einig . Der Bundesrakh werde dem Rechnung tragen
müssen . Das Gesetz sei ein trefflicher Vorläuser beim Abschluß neuer
Handelsverträge. Möge der Bundesrath diese Waffe benutzen . (Beifall
rechts .)

Abg . Wurm (S .) : DaS Gesetz, wie es auS der Kommission hervor¬
gegangen sei, werde ties in daS Volksleben und in die Volkscrnährung
-tngretfcn . Dem Arbeiter solle die Fleischnahrung vertheuert ivcrdrn , da»
beweise nicht nur >aS Verbot der autländischen Flcischeiusuhr , sondern

das Freilassen der HauSschlachlungcn von der Untersuchung . Gerade
auf dem Lande sei die Vieh - und Fleijchkontrole noihwcndtg . So lange
die Agrarier chr eigenes Vieh und ihr Schlachtfleisch nicht untersuchen
lassen wollen , glaube er ihnen nicht , daß sie nur sanitäre Interessen mit
diesem Gesetz im Auge haben . Man wolle nur eine Vertheuernng der
LebenSmittelpreisc . Lieber solle man die Grenzsperre ganz aufhebcn.
Von den Agrariern gilt da« Wort : „Thut Geld i« unser » Beutel, dann
sind wir national, »« bietet die Fleffcheiiistchr, darin bewilligen wir dt«
Flotte !"

Abg . Steg (nl.) bemerkt, « habe nicht« dagegen gehabt , daß du
Großgrundbesitz bei den Hansschlachtungen vo« der Untersuchungs-
Pflicht auSgemnmnm würden Indessen sei die Grenz « zwischen

Großgrundbesitz und kleinem Besitz schwer zu finden . Die Be-
jiuchtung . der Großgrundbesitz werde bei der Hausschlachtung gegen
das Gesetz verfahren , sei unbegründet. Die Befürchtung , daß
durch daS Gesetz eine große Fleijchtheuerung staitfinden werde . . sei un-
begcündet , denn bei einer unnatürlichen Fleischlheuerung würde das
Gesetz sofort ausgehoben werden . Er begreife nicht , wie Abg . Frese von
einer Ausbeutung der Arbeiter sprechen könne . Die Mehrheit seiner
Partei werde für den Z 14 stimmen , weil vhne ihn daS Gesetz werthlos
wäre . Auch « sei gespannt , was der Bundesrath thun werde , hoffentlich
zustimmen , im Interesse der deutschen Landwirthschast . (Beifall.)

Abg . Beckh - Koburg (fr. Vp .) : Er sei von den Beschlüssen der
ZZ 1 und 3 natürlich nicht entzückt, aber sie würden doch an Wichtigkeit
sehr i« dmc Schatte« gestellt von, Z 14. Diesen Paragraphen
als Druckmittel soff das Ausland zu benützen , sei doch
keine GesetzeSmacherei. Man schädige den Handel schwer
in einem Augenblick , wo man » orzebc , ihn durch die Flotte
stärken und schützen zu wollen . Redner begründet dann
»men von ihn zu dem HausschlachtungS -ParagraPhen gestellten Ab¬
änderungsantrag, der den Verbrauch des Fleisches m dem Hause des
Besitzer« sichern und die gewerbsmäßige Verwendungausschließen soll.

> bg. Holtz (Rp.) : Die größten gcsundhcül chcn Gefahren drohen
un« von de« ausländischen Vieh und Fleisch . Die Viehsperren haben
schon recht günstig gewirkt , « kk Ergänzung müsse die Fleischkontrolle
hinzutreten . DK Landwnlhe verlangen nur' Fleischpreise , welche den
Uiliernchmeogewinn sicher stellen . Redner empfiehlt schließlich noch die
AMKmhm« der HauLschlachtungen von der Kontrolle.

Xbg . Hoffman» lsüdd . Vp.) tritt sür die Ausdehnung der
Kontrolle auf >k Ha»«schlachtungen ein, die im Interesse der Volks-
gesirodhcir »othw« dig sch. Die boruftnen Fleischbeschauer seien die
DhteMqk. W« n tzt« dorchche Landwirthschast de» Fleischbedars nicht
befriedige« » n«e , sei M notwendig » die Gretyen zn öffnen und aus-
AdtdisMA Rieb hrremruisssrn.

Nachdem I)r . Bielhabr « (Antis .) da« Wort ergriffen,

vorlaut
sich da» Hau«. Der Reichrkauzler Mrst Hohenlohe betritt

« ilchst « Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung - er
heutige « Berathnng.

Schluß 6 Uhr.

erreichen wollen , müssen wir jedoch nnbedingt thun , was
in unfern Kräften steht. Alle Bürger , die in der Lage
si «d , Kriegsdienst zu thun , sollen zum Schlachtfelds eilen.
Ich bitte euch , Brüder , hierin mit allem möglichen Eifer
und mit Gewissenhaftigkeit zu verfahren , und eure Blicke
fest auf jene Vorsehung zu richten, die unser Volk durch
ganz Afrika so wunderbar geleitet hat . Lest den 33 . Psalm
vom 7 . Verse bis zu Ende . Der Feind vertraut auf das
Bibelwort , in dem eS heißt , daß dies Volk nicht mehr
bestehen und sein Name verschwinden soll von der Erde;
aber der Herr sagt auch wieder : „ Es soll bestehen.

" Lest
auch jenen Psalm, in dem gesagt wird , daß die Christen,
wenn sie sich von Gottes Wort abwenden, von schweren)
Mißgeschick heimgesucht werden , daß aber seine Gnade
und Barmherzigkeit ewig sind. Was er aber gesagt hat,
bleibt immer bestehen. Vergeßt nicht, daß der Feind Zer¬
störung geschaffen hat sn allen Orten , die er betreten hat.
In der Kolonie hat er die Güter der Afrikander fortge¬
schleppt und verkauft oder zerstört alles. Selbst im
Oranje -Freistaat verwüstet er die Farmen . Ich brauche
euch nicht von den Zerstörungen zu melden, ihr wißt ja
genug davon , und ich erinnere euch an den Angriff des
Teufels auf Christus und seine Kirche. Ihr wißt , daß
unsere Ssche eine gerechte ist und niemand kann es be¬
zweifeln . Wir müssen fortfahren , im Namen des Ewigen
zu kämpfen ! "

Berlin , 9 . März. Deutscher Landwirt¬
schaf t S r a t. In der heutigen Sitzung wurde über den
Gesetzentwurf, betreffend die Schlachtvieh -Fleischbeschau,
beraten. Die Versammlung nahm einstimmig den Antrag
des Berichterstatters Landesökonomierat Winkelmann
(Kobbing , Westfalen ) an , worin der Reichskanzler , Reichs¬
tag und BundeSrat ersucht werden, dem dem Reichstage
vorliegenden Gesetzentwurf in der in der zweiten Lesung
der ReichStagSkommiston beschlossenen Fassung , die im
Ganzen den Beschlüssen de » Landwirtschaftsrats entspreche,
zuzustimmen.

Berlin , 9 . März. Die vom Künstler- und Schrift¬
stellerkomitee auf heute Abend in der Philharmonie anbe¬
raumte Protestversammlung gegen die lox Heinze konnte
des ungeheuren Andrangs wegen nicht stattfinden. Viele
Tausende umlagerten lange vor dem Beginn die Pforten
und machten so ein Oeffnen der Saalthüren wegen drohen¬
der Lebensgefahr unmöglich . Nachdem erklärt worden,
daß die Versammlung verschoben sei , entfernte sich das
Publikum ruhig.



Mrmt -Kekarmtmachimgen.
Herr Kaufmann I . Chr . Carstens , St . Annen-

straße Hieselbst , läßt wegzugshälber
Meustag den 13. Marz ) . I.

nachm. IV2 Ahe anfg.
öfientlichßmit Zahlungsfrist versteigern:

1 fast neuen 2thür . Kleiderschrank, 1 do.
do . Sopha, 1 do . do . Divan , 6 Polster¬
stühle, 3 Rohrstühle , 1 Sekretär , i stummen
Dieser, 1 kl . Hängebuddelei, I fast neuen
starken Kochofen , 5 Patentrouleauxstöcke
mit Rouleaux , 2 große Schaufenster-
Schutzrouleauxmit Stöcken, 1 Schaufenster-
Reklameschild, 1 Dekorationsgestell, paffend

LMWLE zu Bonbons und Cakes, 2 Kaffeebrenner,
5 Lampen, worunter 1 große Ladenlampe,
1 Sicherheits -Sturmlaterne, 1 Petroleum¬
apparat. 1 do . Pumpe u. 1 gr. Tropfblech,
I Butterbank mit Faß, 1 großes , fast
neues eis. Firmenschild, 1 Ofenschutzblech,
1 Fahnenstange mit Fahne , 1 Ladentreppe,
1 kl . Ladenpult , 1 fast neue Tafelwage,
1 do. do. stählern . Butterbohrer mit
Hammer, 1 do . do Wurstmaschine, 1 lange
eis. Stange, 1 Gelddrahtkorb , 3 große
Bilder , 1 Kuchenplatte, I Kohlensäure¬
flasche , I große Waschballje, 1 zinn. do,
2 Zinkeimer, 1 Vogelbauer, 1 Sirup¬
trommel , 1 1 '/r Anker-Faß, verschiedene
Regenwassertonnen und leere Fässer,
1 Anzahl Mehlsäcke rc . rc . ,

1 Partie feinster Daberscher
Speisekartoffeln , 1 do .do. Holz¬
schuhe mit und ohne Kiffen, 1
knpf. Theekeffel.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . Israel.

Frau Witwe Schipper zu Kattens bei Jever läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
^ j Dienstag den 13. März d. I.

nachmittags 2 Uhr anfgd.
in und bei ihrer Behausung öffentlich auf sechsmonatige
Zahlungsfrist versteigern:

i W . k. he«Mes,
1W. Hum Lick.

is swvil

Rindvieh:
5 sehr gute hochtragende Kühe, 1
Zjirhr.hochtragendes Beest , 1 Ljähr.
do. do., 5 ljähr. Beester, 3 ljähr.
Stiere;

1 Windmühle , 1 guten kompl. Ackerwagen,
2Erdka reu, 1 Landwalze , 1 Harkmaschine,
1 Universal Sackschen Radpflug mit Vor¬
schar , i Kettenegge, 1 eis . Egge, 1 Dresch¬
block, 1 Fruchtweher, 1 Karneinrichtung
mitiGöpelbetriebHmehrereMerdegeschirre,
1 Hühnerhaus auf Schlitten , mehrere
Torfhecken und do . Dielen , Dammhecken
nebst Pfählen, Eimer und Futterblöcke,
1 neue Düngerkarre und viele sonstige
landwirtschaftliche Geräte.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Auktionator.
Das von mir bewohnte

Geschäftshaus,
worin seitZundenklichemJahr n Handlung und Gast¬
wirtschaft betrieben ßwird , will ichI mit beliebigem
Antritt unter günstigen Bedingungen verkaufen. Lieb¬
haber wollen sich baldigst zum Unterhandeln bet mir
einfinden.

Breddewarden._ H . Janßen.
Zu verkaufen.

Eine schöne 5jährige tragende Stute.
Depenhausen. _ _ H . Busma.

Zu verkaufen.
Ein tadelloser neuer breitfelgiger Ackerwagen

ohne Aufsatz.
Hooksiel . Berthold Willms.

Zum Verkaufe event . zur Vermietung der dem
Herrn A . Ebole gehörigen

beiäen

bei der Kamppütte hier,
jedes zu zwei Wohnungen eingerichtet,

wird zweiter Termin auf
Montag den 12 . März abends 7 Uhr

in Bolenius Wirtshause angesetzt
Jever . Theodor Meyer.

Der Landwirth Bruno Behrens zu Coldewei,
Gern- Fedderwarden , läßt

Donnerstag den 22 . dieses Monats
nachm , präcise 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

1 IZWse Mise Me,
1 Wime Were Me,
1 koleln. HnsMeiu

2081

Hisse » ° " UeüeSye,
i> zu WM WM M,

1 WtriWes M,
i Z - teM . -iV-Ar. zil WM sc-

Mse Mer,
LI 41 / ^

Herr Landwirt E . HMert zu Moorwarfen läßt
Donnerstag den IS. Mürz d . I.

nachm. 1 Uhr
bei seiner Behausung öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen:
5—6000 Pfd . Hascrstroh ll.
pl. m.12000W .bcst.Landheu,

in paffenden Abteilungen,2 gute fromme Wagenpferde,
9 Jahre alt (Kedinger) ,4 zu srühm. gez. schöne Beester,

1 fast me» leichte» Preakvagen,
1 Wen M.

Nach beendeter Auktion lässt Herr Habbertin Tammen Wirtshaus an der Chaussee V
Matten Grünland zum Beweiden öffentlich
verpachten.

Kauf- resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.
Jever. M . 1L . Minfsen.

Die zum Nachlasse der Witwe des Arbeiters Joh.
Gerdes Janßen zu Schaar gehörige, daselbst belegene

Himslingsstelle
„ ltsUnvpvI "

,
bestehend in einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst l4,7i Ar Haus - und Gartengründeu , soll
zum Antritt auf I . Mai d . I öffentlich meistbiet nd
verkauft werden.

Termin hierzu setze ich auf
Mittwoch dm 14 . dieses Monats

abends 7 Uhr
in C. W . Meenens Gastwirtschaft zu Schaar an.

Neuende , 1900 März 1.
H . Ger-es , Aukt.

Zu verpachte ».
Zum 1 . Mai d . I . eine geräumige, angenehme

Wohnung, auch passend für einen Privatmann.
Fedderwarden. Röver.

Zn Verpachtern
Zum 1 . Mai d . I . eineWohnung mit Garten

in dem dem Werftarbeiter Rüstmann zu Neuender-
Mühlenreihe gehörigen , zu Utters belegenen Hause.

Fedderwarden, 1900 März 8.
R ö vje r.

Zn verkaufen.
Ein schwarzes trächtiges Schaf und zwei trächtige

Ziegen ohne Hörner.
Jever, Nordergast. Zimmermeister Had den.

Zu verkaufen.
Zwei dreijährige braune Wallache.

Förrien. A. Onnen.
Habe eine trächtige 5jährige dunkelbraune Stute

zu verkaufen. Gute Nachzucht ist zu sehen-
Neuender-Kirchreihe . Wilhelm Müller.

Z Aer,
1 !j M»«1 «lies Mr:

4 trächtige Schafe,
1 trächtige Ziegel
A SäueRmit Ferkeln,5 halbfette Schweine;

2 breitfelgige Ackerwagen mit Aufzeug,
worunter einen neuen, 2 andere Acker¬
wagen, 1 Federwageu, 1 Dreschblock,
1 Fruchtweher, 1 Landrolle , 1 Acker¬
schlitten , 5 versch . Pflüge , 6 versch . Eggen,
1 Jauchekasten, Bindebäume, 1 Dreistock,
Siltzeuge , ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr , 1 neues Einspänner - Geschirr,
Pferde - und Kuhdecken, i Dezimalwage
mtt Gewichten, Ketten, Harken, Forken,
1 Leiter, 1 Düngerkarre , 2 Paar Stall¬
eimer, 1 Schweinetrog;

ferner:
1 Karnmaschine, 1 Butterkarne , 1 Drücke¬
bank. 3 Milchk .-ssel, 1 kups . Kessel , div.
Mtlchballien, Rahmfässer, 1 Waschmaschine,
1 Küchentisch , Milch- m-d Waffereimer
und was sonst zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Fedderwarden , 1900 März 8.

Den in Aurich und Jever angekörten, 3jährigen,
kräftig gebauten, schwarzen Hengst

Wittgenstein (sürOstsr .),
Girello (für Oldbg.),

Water : Wittelsbacher, Nr . 1525,
Mutter : Komödiantin, Nr . 4863,

halten wir von heute ab in Bleß Gasthof zu Witt¬
mund zum Decken bestens empfohlen.

Deckgeld tragend 2Ü Mark.
„ Bst 15 „

Außerdem sind für jeden vom Stationsvorsteher
Bleß ausgehändtgten Antragschein 50 Pfg. an den¬
selben zu entrichten.

M8 " Vorführung Montag den 5 . März d. I.
nachmittags 2 Uhr bei Bleß Gasthof in Wittmund.

Jede andere Besichtigung ist trotzdem zu jeder
Zeit gerne gestattet.

Anschließend an die Besichtigung am 5 . März
findet Deckgeldshebungstatt.

HeiiMsItWSMstsseiiMt Asel.Rover.
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^ Diese anerkannt vorzügliche
Sorte liefertMüben vonM

Kolossaler
Größe,

welche sich durch festes Fleisch
und lange Haltbarkeit aus¬
zeichnen.

Prima rein gezüchteten
Samen hiervon liefert die
Samenhandlung von

Mid , Kmried8,

Große neue türk. Pflaumen nur 30 Pf . per Psd.
_ M . D . Fi mmen.

25jährige Garantie!

Stahldraht Matratzen
und

Patent-Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jever ZL . HIIÄvkrsiLÄ.

Oceanisiiet ns»
lts^ Vork

L - ü
'sgZe

8clinöII u?o8tlj3Mpser- Linien rEken

>8KMM« VVVKK
VOflK

ölemen -ksltimotr . 8temen- i .3 ?Istg . °
ötemen ^6rs8 >Iien . 6remen-08l'/V8ien.

Lremen- ^ ustrslien.
F . S . k . VLrer m Fever . D

Maltonweineaus Malz,
Tokayer Art^

ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz für
Kranke, Schwache und Genesende,

Sherry - Md Portwein - Art,
nachhaltig anregende, belebende und hervorragend

bekömmliche Genußweine an « Malz
Preis per Original - ^

^Literflasche1.2S Mk. Z
Mid . Vsräe ».

KelteretLpecial-LnciM

^oivpbooie
0wn >bu !-

XulL -ben . Si- i' - I.-üs

Suche
, Tochter , l6 Jahre alt. Stelle in guter burgerl.
ilie z . Erlernung d . Haushalts bei Famrlien-
iluß. Schlicht um schlicht.
Ihelmshaven, Bismarckstr. 36 » . R . Bruns.
Fü mein Mündel G . Suhren luqeaus nawsien

Stellung in einer Landwirtschaft. Kostgeld
event. gegeben werden.

leieret bei Sande. R. Backhaus.

Krossderrosl . IiLuävirtsollLktssvdllls ^VLrelßiLldeiMrli)
mit Einjährigen -Berechtigung bei nur einer Fremdsprache (Englisch) ? Aufnahmeprüfung Montag
den SS. April früh 8 Uhr , Beginn des SchuljahresDienstag den 24 . April H Jahresberichte versendet kostenfrei
_ _ Idr. <N» lt»L«r, Direktor.

>/, rciio rüi» loo r «»»«n

aderrsust , SassVan //ouisn« cacao /an s»a tSs//e/>s»
S»»naac/i a//aa onc-onsn Sstrün^s/r /» t. Fr /»t aa/>n/>a/e.

«zo/>/Le/>n>scV«ncZ, /s/a/ik «̂ rc/ou/Zc/i «aci «tsts sa/>ns//
Van //oi/tons vaeao na/» /n ^sa - s^ann/sn ü/sc/iüüc/>LS »,' /oi » rsr ^aurk , Sa -»/ /oss aa«ss >»vssnsa > vacao a/c/zk» wn

S/» sak« 0aa//tüt Sürst.

Schmidt "*̂ Kaffeemehl
ist das beste ! !

allein echt aus der

Kerzoczl . AZr.run schweig . Koffclbrik
keorssv Sednüäl L vo . , SraaLsedvotK,

das gesundeste, ausgiebigste, nahrhafteste Ersatz - und Zusatzmittel zum Bohnenkaffee , geprüft und aufs
wärmste empfohlen von weiland Medizinalrat Professor Tr. Tito.

Im eigensten Interesse der Käufer wird gebeten , genau auf die Firma zu achten und nur solche
Pallete zu fordern und zu kaufen, welche die volle Firma tragen

chtvorK « WeNuLüSI «L 1 « . . SrruwMdvvix,
Uenroglivk Vnsunsvkvveig . ÜDoßßsknik.

s
MoMpLÄW

givbl dlsniIeneZ «eeisss Vfssvk «.
NnübertresfiichcsMosch - u. Bleichmittel.

Allein echt mit Namen Lr. Ikompson
und Schutzmarke Schwa «.

188" Vorsicht vor Rachahwunge« ! "MS
Zu haben in allen besseren Kolonial- , Drogen- und Seifen-
handlungen . Alleiniger Fabrikant Hmzl 8 ! v § Illl

i« Düffeldorf.

Vvsts allsr 3 WarL-Loitsrisn . - Lut10 I-voss sin krsiloos I
Not. Nok . vroteotoruis 8r. Lzl . Uok . <i . Herr !. LlireSv . Savbssn-Ooburg -Ootba,

6 . LLürLuxlsods
LkvIL I > ot ; t ; vrlS

kllr kestaurirung äer bisbkrausnkirebs ru Königsberg (kranken ).
/ (aa/,k- a/n/ §c/t/assF/'s^a/rL am / />/-,/ /960

_ Lö <Msi :vsbra,K ist iirr AürrsbiAsbsir I °n11

^ Sv « 0 UL
Ipso. 80,000, 28,000 , 8000 sie. , in Samms 8000 Vvlägsvmnv oblls Ldüng radlbar.

O Originrilooss ü Mark 3,30 , korto unä lbists 30 kkeunig extra , empkeklen
6s »* Z tßSSN ^ LS » Osnsral - Osblt « Kolks
mnt Le äurcb Plakats kenntlicken Ranälnngön . I.00 SS rvsräsn auek unter kostnaebnabins versanät.

SN»

Apotheker E- Hammerschmidt's

Rattcnloürstc mit Witterung,
D . R Patent 95277,

anerkannt bestes Massenvertilgungsmittel der Welt.
Für Haustiere nicht giftig . Nur echtmit Namenszug.
Zu haben bei Eilers ck Gerken , Drog

Herr F . Eich auf Happerschoß, Sieg, schreibt:
Nachdem ich im Vorjahre nach Gebrauch l kleinen
Wurst über 20 tote Ratten fand, bin ich bis heute
vollständig von der Plage befreit.

Habe 25 - - 30 000 Psd . gutes Futterstroh zu
verkaufen.

Sillenstede. Ioh . Abels.
2 Ende März ferkelnde Schweine.

D. O.

NbertrlR an Mlrkssmlioltall » anöorsii VsdrlVate.

Ksi ' insnis ^ omslls

ME'

ist äa» s !u2iK rsolls , °ilok »er virlconäv k'a»
irrLkal rnr Hi IanKuvK nnil LrllsHuu- vive»
vollen nn «l kräftiKsnIsssi'- unei 8snit«ruvk»«»,
auvd vsrkinüsrt s» ckas ^ nsksllsu Ser N»»r»
uuS ist vorrüxlioli 8oNnppeai>USa»U.
Lrtolx xarimtirt . Msguntv kisvon» t « . 1.—«

II . Kuldi« »»'»
Nosmetisoks Ofiivin , Ssrlin 8.V .11.

Z« verkaufe «.
Ei « Straße«renner (Panther) , Modell 99.

Jever , beim Bahnhof Nr. 662.

Gesucht.
Auf sofort ein zuverlässiger Malergehülfe,

dauernde Beschäftigung.
Carolinensiel. LudwlgHanstein.

Malermstr.



Wrotzer Attsverka «f.I
WegenUmbaus, «. Vergrößerung der Lagerräume 'Zeabsichtige meinWöbellager ^mögl. bis Mai zu räumen.

Es kommen zi' m Berkaus : ein großer Posten verschiedener Sorten Stühle, ? Bettstellen mit und ohne
Matratzen , Kleiderschränke,

'
Sopha- , Auszieh- , Wasch - und Serviertische ; ferner 14 sehr gut gearbeitete Sophas.

Unter diesen Sachen befinden sich mehrerekomplete Zimmereinrichtungen , nvsOsi ' Venl 200 IVO« . ,
ISO WO«. , hochelegante bessere Zimmereinrichtungen , ne «Ovn

700 WO«. , mit bestem Frise-Plüsch bezogen , einzelne Sophas, reeller Wert 50 Mk , jetzt von 38 Mk. an.

Jever , Wangerstraße.
^ Voprllgliollö , illlicll 8s»Sl'SLM «N

Vepbrauvk
sied LusrsiedQSLäs ^Vssedssißs.

Leokss ki' spai' KUr
LQ 2sit uvä Lrdsit.

Sisdt äsr ^VLseds ssldsi sinsu

Lngsnskmen aromLiisoksn
8 «r««d.

Luvk LlsWM -Ms ra am-ksdlvn.

UMbllg M HsvKsiMW« .
Verksot ill von

, L, zn . S ktt . (Sn . k kkä.-krckets nut
SrsNsdsiisßs « nss Stü-I-ss koinsr

»oms in «inrstnsn StS-kso.

Lu lÄdsv
in bei 4 . ^ lvsrivlls, Osrll. Küllsr,

I 'risäi '. Lisürsii ; in H « vvulLir «!»«!» dsi
^.Ibsrg, U . § oirirsn, Dmil Ornisn ; in bsi
Hdsrl Ullisi -s ; in dsi .̂äolk Liroll-
lloLk ; in dsi 8 . O . dsräss ; in

1>si 2inAsI ; in 8eIrort «n8 llsi
Iirn8t Ns-ss ; in 8«i»gvs bsi 6-. Lsllwsrivlls;
in bsi L . 1) . llansssn ; in M »ötüv-

bsi N . 2vittsr8.

Vfa ^ söZkaus
n . NNIII IIINII » .

wilhelurshaven.

in guter Ausführung , Kammgarn und Cheviot , schwarz und blau , ein - oder zweireihig,
8 , 11 , IS , 18 bis 2 « Finali.

Neuheiten schwarzer und farbiger

KIvläoi »» 1aEßv
für die Ronfirrncrtion.

Reinw. Cheviots Meter 50, 80, 125 bis 250 Pfg.
Reinw. Crepes Meter 75 , 100, 150 bis 225 Pfg.
Reinwoll. CachemirsMeter 110, 150, 200 bis 350 Pfg.
Reinw. Jaquards Meter 75,410 , 175 bis 300 Pfg.
Crepon undFris^-Gewebe Meter 150, 200, 250 bis 400 Pfg.

Oeffentliche Versammlung
der

llvulsoksn ksßoi ' NApsnIsi
Montag den 12. März abends 7 Uhr in darolmenÄvI

(llolvl Vv « 1svi »«s llnus ) .
Herr Reichstaasabgeordneter F . Binde wald aus Berlin spricht über das Thema:

„Wie helfen wir unferm Mittelstand in Stadt und Land".
Lerr W Bruhn. Herausgeber der Staatsbürger-Zeitung , aus Berlin spricht über das Thema:

„Eine starke Flotte ist die beste Bürgschaft für den Frieden".
Alle vaterländisch gesinnte « Männer von Carolinensiel und Umgegend sind hofttchst ungeladen.

Zu verkaufen.
Unter meiner Nachweisung eine sehr gut erhaltene

große gußeiserne Pumpe mit ganz neuem l3 Meter
2zöll. Saugrohr, sowie ein fast neues Fahrrad,-Mer
Modell.

Accum. P - Gerdes.
Zn verkaufen.

Reiner schwerer , jetzt gedroschener Probsteier
Saathafer zweiter Ernte.
^ Langewerth. H. Gummels.

Mlkmi-Sm W . 88 Pf.,
beste Margarine , bräunt wie feinste Naturbutter und
ist von solcher weder im Geschmack, Geruch und Aus¬
sehen zu unterscheiden.

_ Wilh. Gerdes.
Billig zu verkanfen.

1 Gossenstein,
1 schwere, aut erhaltene , fein gearbeitete Hausthür.

A . Mendelsohn.

enslen IBsIv in levvn
Im Hotel zum schwarzen Adler.

Sonntag, Montag und Dienstag , den 11 . , 12.
und 13 . März,

TheaterlebenderPhotographien.
LLomLlo§ rsM LMus
(verbesserter Kinematograph) .

In jeder Vorstellung werden 32 hochinteressante
lebendgroße Bilder vorgeführt.

Preise der Plätze : Sperrfitz 80 Pfg. , 1 . Platz
60 Pfg-, 2 . Platz 40 Pfg. Vorverkauf im Theater¬
lokal : Sperrsitz 60 Pfg. , 1 . Platz 40 Pfg. , 2 . Platz
80 Pfg. , Kinder Halde Preise.

Kaffenöffrurig ' /,8 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende1 0 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche dieser wirklich

hochinteressanten und streng dezenten Vorstellungen
lade ergebenst ein.

<- ^1»itlN8.

vdst- Ullck
SLrtvubLllvsreiil Fever.

Montag den 12 . März abends 7 UhrZ
Generalversammlung

im kl . Saale des Hotels zum Erbgroßherzog .I
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder . — 2 . Feststellung der
Satzungen . — 3 . Wahl des Vorstandes und eines
Vertreters zur Verbandsversammlung in Oldenburg.
— 4 . WA" Vonki -sg über Obstkultur im Allge-

meinen und insbesondere für unfern Bezirk,
geh . von Herrn Fr . Dane ».

Alle, die sich für den Obst- und Gartenbau
interessieren, werden zu dieser Versammlung freund-
lichst eingetaden.

Der Vorstand:
W . Mettcker . Lampe. Tappenbeck. WindelS.

Oixlipulv « !'
tt» « ,.)

ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez L!.
staatl . geprüft. Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMinMlm 10 Pf.
Reeses Amiie-Mer 18 Pf.
Reeses PMe-vmeil-Puloer Ps
Reeses Vmliii-Mer 18 Pf.
Reeses RckMe-Koril 28 Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

Wvvsv , W » i» vLiL.

feinste Cerveiat - , Plock- und Koch-
Wurst. M . L . Fimmeu.

Zn verkaufen.
Eine Ende dieses Monats kalbende Kuh.

Medernser-Altendeich . W . Tjardes.
Zu verkaufen.

Ein Kuhkalb.
Grafschaft. Jka Janßen.

Zu verkaufen.
Eine zweijährige Stute von guter Abstammung.

Mühlenre he b . Sillenstede. A . Hellmerichs.
g Zu verkanfen und zu vertauschen.
Frischmilchendeund hochtragende junge Kühe.

Jever. Louis Josephs.
Zu verkaufen.

Ein hochtragendes Ente ' beest, ein 1jähriger
Stier, sowie zwei trächtige Schweine, MärzMpril
ferkelnd.

Neuenkrug. E . Jacobs.
Zu verkaufe».

Hochtragende Kühe,
auch auf Zahlungsfrist.

Jever, Schlachte. Julius Levy.
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Drittes Blatt .
Korrespoudemen.

* Jever , 10 . März. Am 1 . April treten die vom
Bundesrat und Reichstag beschlossenen Aenderungen von
Bestimmungen über das Postwesen in Kraft, mit Aus¬
nahme derjenigen , die sich auf die Postgebühren für die
Beförderung von Zeitungen beziehen . Diese werden erst
am 1 - Januar 1901 in Kraft treten . Vom 1 . April ab
jvird daS Porto für den gewöhnlichen frankierten Brief
bis zum Gewichte von 20 Gramm einschließlid 10 Pfg .,
bei größerem Gewichte 20 Pfg . betragen . Bei unfran¬
kierten Briefen tritt ein Zuschlugsporto von 10 Pfg . ohne
Unterschied des Gewichts des Briefes hinzu . Dasselbe
Zuschlagsporto wird bei unzureichend frankierten Briefen
neben dem Ergänzungsporto erhoben . Portopflichtige
Dienstbriefe werden mit Zuschlagsporto nicht belegt , wenn
ihre Eigenschaft als Dienstsache durch eine von der Posj-
verwaltung festzustellende Bezeichnung auf dem Umschläge
vor der Postaufgabe erkennbar gemacht worden ist . Der
Reichskanzler ist ermächtigt , den Geltungsbereich der Orts¬
taxe auf Nachbarorte auszudehnen.

EI Schortens , 10 . März . Auf Veranlassung des
Gememderats ist bekannt gemacht worden, daß die Nieder¬
lassung eines Arztes in unserer Gemeinde sehr erwünscht
sei. Wie wir hören , haben sich mehrere Bewerber ge¬
meldet. — Das Von Herrn Aug. Zingel zu Feldhausen
angekaufte Landstück an der Eisenbahn und der Chaussee
zu Heidmühle , zwei Hektar groß, wird jetzt planiert ; es
sollen darauf zwei Häuser gebaut werden . — Trotz
der vielen Neubauten herrscht hier großer Mangel an
Wohnungen.

* Oldenburg , 9 . März . Die Staatsregierung be¬
antragt in einer dem Landtage soeben zugcgangenen Vor¬
lage , sie zu ermächtigen , zum Zwecke der Deckung eines
Fehlbetrages im Voranschläge der Landeskasse des Herzog¬
tums Oldenburg für 1900/1902 die Summe von
1868 400 Mk. im Wege des Kredits flüssig zu macken
und zu diesem Zwecke in dem Nominalbeträge, wie er
zur Herbeischaffung dieser Summe erforderlich sein wird,
eine Anleihe zu Lasten der Landeslasse des Herzogtums
Oldenburg aufzunehmen und rchuldoerschreibungen aur-
zustellen.

* Efeus . Unsere Mastgeflügel -Anstalt ist jetzt in
der Höhe der Saison. Die beiden Brutöfen mit einem
Fassungsvermögen von 300 Eiern produzieren in der
Woche 80 bis 100 Küken . Da auch noch 10 Ramels¬
loher Hennen zum Brüten gesetzt sind , können den Auf¬
zucht-Käfigen jede Woche annähernd 126 bis 150 Küken
zugeführt werden . Dieselbe Zahl wird alle 7 Tage ver¬
kauft . Die Nachfrage übersteigt das Angebot um ein er¬
hebliches , und fast täglich muß die Erledigung von Be¬
stellungen abgelehnt werden . Daß unter diesen Umständen
die Preise recht hohe sind , bedarf keiner Hervorhebung.
Während im vorigen Jahre pro Küken nur gut 1 Mark
erzielt wurde, wird jetzt kein Küken unter 1,60 Mark ab¬
gegeben. Uebrigens ist die Ware jetzt qualitiv bedeutend
besser geworden . Infolge besonders zweckmäßiger Zu¬
sammensetzung des Futters wird durch die 6 -wöchige Mast
das denkbar feinste Fleisch erzielt . Für nächsten Winter
ist die Einrichtung einer Filiale in Brill bei Ogenbargen
in Aussicht genomm en. (J --Z)

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen- Bureau .)

Köln 9 März . Der Kölnischen Zeitung wird aus

Berlin vom heutigen Tage gemeldet : Gegenüber den Be¬

hauptungen, daß die Reichsregterung stch entschlossen habe,
den in den agrarischen Kommisstonsbeschlüssen en haltenen
positiven Anforderungen nachzugeben können wir ver¬

sichern. daß die maßgebenden Kreise der Reichsregierung
von der Unannehmbarkcit der extremen agrar,sck)en An¬

sprüche überzeugt sind und daß diese Kommist,onsoeschlmie
memRs Gesetz w^

n können .

^ ^ Tw,es

^ Muren und als ein demoralisierendes
liche N .-der °g der Arm Lord Roberts Vordringen
Eingeständnis ihre UnMg ^ Unterwerfung
L L ZLsS °°° b°"
k io sei zu erwarten, daß der dem

L, - PEd ' " ' bi» »-» « °ch-»'« >

diese Unterwerfunĝ Reuterschen Bureau wird
London , 8 . Man

^ ^ meldet : Heute früh
aus Biggaisberg ^ gemeiner Kriegsrat abgehalten,
wurde m Glenco diesem Krieqsrate zum General-
Louis Botha wur Meyer. Schalk Burger,
D !

"7 - Lk
°Lniel Erasmus . A Forrie wurden zu

David ^oubert, ^ Dieser Beschluß hat unter

(Telephonische Nachrichten .)
Wilhelmshaven , 10 . März. Der Kaiser traf in

Begleitung des Prinzen Heinrich und des Erbgroßherzogs
von Oldenburg vormittags hier ein und begab sich zum
Exerzierschuppen , wo die Rekrutenvereidigung erfolgte.
Vorher fand Gottesdienst statt. Nach der Vereidigung
besichtigte der Kaiser das auf Stapel liegende Linien¬
schiff 6 und den in Reparatur befindlichen Kreuzer
Victoria Luise . Im Marinekasino wurde das Früh¬
stück eingenommen . — Die Kieler Mannschaften, die
für Kiautschou bestimmt sind , trafen heute Vormittag ein
und wurden unter klingendem Spiele auf den Dampfer
Dresden geführt.

Calais , 10 - März . Ein Dampfer englischer
Nationalität stieß mit dem Dampfer Courier zusammen.
Der erstere setzte seine Fahrt fort, ohne sich um das
Schicksal der Mannschaftdes anderen Dampfers zu kümmern.
Der Kapitän und 37 Mann des Couner sind ertrunken.

London , 10. März . Noch einer Meldung der
Daily News aus Lourenco Marquez vom 8 . ds . soll
Präsident Krüger var seiner Abreise nach Bloemfontein in
einer Ansprache geäußert haben , ob der Krieg durch einen
Schiedsspruch infolge Intervention beendet werden würde,
sei u gewiß , fügte aber hinzu , daß der Krieg in einem
Monat zu Ende sein würde.

Das Reuterscbe Bureau berichtet aus Jamestown
von gestern , daß General Brabant , ohne Widerstand zu
finden , dort eingetroffen sei.

Aus dem Hauptlager der Buren bei Diggersberg
wird telegraphier: , daß 12 000 Engländer aus der Rich¬
tung von Helpmakar die Buren sehr bedrohen.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 11 . März:

Vormittag 10 Uhr Predigt.
Vormittag 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag 5 Uhr Predigt.

Mittwoch Abend 8 ^/, Uhr Predigt.
Prediger Schnell.

^ siseii - ^ xinkot

uuä Vodtxsroiu -lLeL äis Läedix'«sksl»Lxrrxet .«
iwäisd io »Usol,sss«roo vroxsrr-, OsLeotsssso-

6olom»lv »»r»' .-llrm4loos «u bobso.

ist bestaunt als äie
älteste und teinsts

Ta LInrste.
I OriNllLtxseLullAlvosso.

Oldenburg , 10. März . Zur heutigen Körung!
maren 36 Hengste angemeldet , die mit wenig Ausnahmen!
vorgeführt wurden . Von den vorgeführten 17 älteren'
Hengsten wurden 12 wieder angenommen , von den drei - !
jährigen wurden nur zwei angekistt . — Das Resultat der j
Angeldsvertcilung war bei Schluß der Redaktion noch'
nicht bekannt.

NeiMischteS.
* Zwölf Jahre unterwegs gewesen ist ein von

der Witwe Giesen in Emden am 10. April 1888 von
dort nach Rio Janeiro bezw . Montevideo an ihren damals
auf dem Schiffe Anna, Kapt. Laarmann , bediensteten Sohn
abgewndter Brief, der am 13 . Mai 1888 daselbst als
angelangt abgestempelt ist und jetzt durch die Obsr-Post-
direktion Oldenburg der Witwe G . wieder zugestellt wurde.

* Der Motorwagenerfinder Daimler in Kann-
statt ist gestorben . Daimler trat im Jahre 1885 mildem
ersten brauchbaren Petroleummotorwagen in die Oeffent-
lichkeit, nachdem ihm bereits 1883 der für die Wagen
konstruierte eigenartige Motor patentiert worden war. Auf
den internationalen Wettfahrten Paris—Rouen, Turin-
Asti , Paris—Bordeaux und Paris —Marseille erhielten
die von Daimler konstruierten Motorwagen die ersten
Preise. Außer von der Daimler-Motorwagengesellschaft
in Kannstatt werden die Daimlerschen Motore von vielen
ausländischen Fabriken ausgeführt.

* Die seit einigen Jahren vorbereiteteDeutschlands»
fahrt des Deutschen Kriegerbundes von Newyork gelangt
im Mai d. I . zur Ausführung. Eine zahlreiche Abord¬
nung des um die Pflege des Deutschtums uud der
Kameradschaft in Amerika hochverdienten Kriegcrbundes
von Newyork wird die Hauptstädte Deutschlands, seine
Ehr- und nationalen Gedenkstätten besuchen und die lang¬
gehegte Sehnsucht nach der alten Heimat verwirklichen.
Die Kriegerverbände von Preußen , Bayern , Sachsen und
Baden treffen festliche Vorbereitungen, um ihren über¬
seeischen Kameraden, die einst im deutschen Heer als
Kampfgenossen und Krieger ihre Ehrenpflicht erfüllten und
deutsche Vaterlandsliebe treu bewahrten, gebührenden Em¬
pfang zu bereiten . Die Gäste werden dentschen Boden zunächst
rn Hamburg betreten und vom Hamburger Kriegervcrband
in würdiaer Weise begrüßt werden.

* Ein Mord wurde im Eisenbahnwagen auf der
eck ? zwncv n Münster und Osnabrück verübt. Ein

Arbeiter aus K ckwnvenne, der entkommen ist , erstach obne
jede Veranlassung einen in demselben Abteil sitzenden
Musiker.

* Paris , 5 . März. Die Lanterne meldet, daß vor
einigen Tagen in einem französischen Kriegshaien sieben
Torpedos unter dem Einflüsse der atmosphärischen Elek¬
trizität explodiert seien. Man habe die dadurch entstandene
Erschütterung für einen Donnerschlag gehalten und erst
nach einiger Zeit die eigentliche Ursache des Knalles fest-
gestellt.

* Petersburg , 9 . März . Der Brand im General-
stabsgebäude ist nach längerem Kampfe bewältigt. Ab¬
gebrannt ist ein Teil der Bibliothek; viele Werke Von
großem Werte sind vernichtet . Der Schaden ist be¬
trächtlich.

Prirmt -BekarmLmach ««gen.
Erhalte im Laufe nächster Woche keine Ladung

ti iiiklti worauf
ich gerne Bestellungen auch von Händlern entgegen
nehme. I . F . Ianßen, Mühlenstr.

Herrn Wilh . Gerdes , Jever, haben
wir unsere

übertragen.
HMMfche MWrmfM.

_ «L < «»., Tanten.

Honig in Gläsern ä 1 Mark , garantiert
reiner Bienenhonig . Wilh. Gerdes.

Infolge oünstigen Einkaufs von
smLiUisrtell Vesedlrrvll

bin ich noch in der Lage, zu bisherigen , bekannt
billigen Preisen abgeben zu können , worauf besonders
aufmerksam mache.

^evsr._ _ 8. Krösedler.
WollgSI ' NS,

empfiehlt billigst

Rmejimße . AMf Klm,
vorm. I . W. Schleemilch.

Molkerei -, Centrifngen - « . Klumpe »»
EH butter , Bratbutter Pfd . 80 Pfg Eilers.
Schöner Ausschuß-KümmelkäsePfd . l 5 Pfg Eiters.

Reinschm . Kaffee Pfd . noch zu 70 Pfg . Eiters.

Viii «» V «-iinuttt
ä 1,50 Mk. pro Flasche, von Fratelli Cora in Torino,
bei Influenza usw . sehr zu empfehlen.

Wilh . Gerdes.

Für prompteZmszahter
suche ich verschiedene Kapitalien zu 4 bezw.
Zinsenauf mündelfichereHypotheken anznleihe«.

Zur weiteren unentgeltlichen Auskunft unter
Vorlegung der Nachweise erkläre ich mich gern bereit.

0vever. M . Israel.
Zn verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh.
Jelliestede. H. Ahmels.

Sillcnsteder
Gegen den 20 . März ist , wie in der General¬

versammlung vom 25. Februar beschlossen , von den
Mitgliedern ffz Pfg. pro versicherte Mark bei dem
Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede , 1900 März 8. I . H . Silks.



Auf der Auktion für Fr ru Wwe. Schipper zu
Kattens am 13 . März kommen noch mit zum Verkauf:

1 5jährige tragende Stute,
belegt vom Baron,

sowie:
1 2jithr . schwarzbr . Wallach.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator._

Auf der Vergantung zu Kattens kommen ferner
zum Verkauf:

1 güstc Stute, frommer Ein¬
spänner,

1 sehr guter Zjähr . Wallach.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Auktionator._

Anzuleihen gesucht.
Auf sichere Landhypothek suche ich 5 — 60 !) 0 Mk.

zum t . Mai , 3000 Mk. , 6000 Mk. , 5000 Mk. , 4000 Mk.
und 3000 Mk. zum 1 . bezw . 31 . Juli d . Js . für
prompte Ztnszahler zu 4 "

„ Zinsen anzuleihen.
M . U. Minssen.

12000 Mk.
habe ich in Auftrag zum 1 . Mai d . I . zu belegen,
jedoch nur gegen sichere Landhypothek.

Jever, 1900 März 9.
A. Tiemens.

Anznleihen gesucht
gegen durchaus sichere Hypotheken baldmöglichst bezw.
zum 1 . Mai d. I . verschiedene Kapitalien , nament¬
lich : 6000 Mk. , 4000 Mk. , 2000 Mk. , 1800 Mk- usw.

Jever, 1900 März 9.
A . Tiemens.

HuIrKion,
Tettens (Butjadingen) . Der Hausmann

I . Levien daselbst läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Donnerstag den 15 . März d. I.
nachmittags 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Wohnung durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen:öffentlich meistbietend verkaufen

1. die ürauneI -WtjährigeWriMge
Stammstute „NelleM", vom
Arnulf, belegt vom Patagonier,

2. die braune fünfjährige trächtige
Stammstute „Savonette"

, vom
Arnulf aus der Selica, belegt
vom Asco,

3. die schwarze zwölsjähr. güste dito
„Nelke I",

4. eine dunkelbraune sechsjähr . güste
dito vom Admiral (flotter Cin-

5. eine schwarze dreijährige dito vom
Caprivi,

6. eine schwarze zweijährige dito vom
Abstrakt aus der Mirza,

7. eine dunkelbraune zweijährigeWito
vom Prinz aus der Nelke I,

8. ein braunes Hengstfüllen vom
Patagonier aus der Nelke I,

9. ein braunes dito vom Asco aus
der Nelke II

10. ein dunkelbraunes Stutfüllen vom
Casper aus der Mansera,

11. ein dunkelbrannes dito vom Asco
ans der Sovonette;

sodann:

s
MA

-MW

Km - oikh:
22 milchende , tiedige n. belegteKHe,
10 zweijährige bürgte Qiicncn,
10 zweijährige Ochsen,

1 Nindstier,
19 Knh - md Ochsenrinder,
21 Kuh- und Bulllälber;

4 trächtige Schweine,
1 fettes dito,

14 trächtige Schafe;
sowie

landwirtschaftliche Maschinen
nnd Geräte.

Auf die vorzügliche Qualität des
Pferde - und Rindvieh -Bestandes wird
besonders aufmerksam gemacht.

Kaufliebhaber ladet ein
O . 1

Schweewarden.
LollkrmMäell-

Llöslsän u . find in feinster
Ware eingetroffen und empfehle solche

E " billigst.

HonlinmsnilLn - Küls von 1 Mk. an,
Lzflinrksnküle schon von 5 Mk. an , sowie alle
Küls und IläiülLvn empfiehlt billigst

Jever. _ D . Duneka.
Bringe meine

Gemüse- u . Blmnensäniereien
in gütige Erinnerung , sowie holländische Pflanz-
Schalotten.

Jever, Mühlenstraße . A . Ufken.
Kalk zum Weiften empfiehlt _ d . O.

Zu verkaufen.
Eine trächtige dunkelbraune Suite, hsowie ein

nock gutes Arbeitspferd
Benlefstede bei Sillenstede. C Hayen.

l.6b8N86T86Nr
NUN sollt V sa nt.

0 . Lu e

Empfohlen bei hartnäckiger
Stnhlverftopfnng , Verdannngs-
störnuncn , Appetttlofigkcit , M -v
genbeschwerde » , Blähnnge « , sau¬
rem Anfftotze « , Sodbrennen . Ein
ausgezeichnetes Wittel gegen schlecht,
Verdauung , Schwäche des MagcnL-
BestwirkendeS,mildes , blutreinigendes
Abführmittel . Wirkt selbst bet jalire»
langem Gebrauch stets wohlthätig.

Fast S0 Jahre bewährt ! Ein Beweis für Güte , Solidität und ungewöhn¬
liche Eigenschaften ! — In Tausenden von Familien eingefllhrt ! — Sollte in
keinem Haushalt fehlen ! — Das Beste , Mildeste , Unschädlichste und Be¬
kömmlichste seiner Art ! — Freiwillig ertheilte , unaufgefordert eingehende glän¬
zende Anerkennungen , massenhafte Dankschreiben ! — Die echten Liick' schen Kräuter-
Präparate der alten , bekannten u . bewährten Firma C . Lück, Colberg , sind an¬
erkannt gute , sehr beliebte und volkstümliche Hausmittel ! Name , Etiqnette und
Verpackung genießen den weitestgehenden Schutz des kaiserlichen Patentamts!
Nachahmungen werden bestraft . Packungen von anderem Aussehen wie unten¬
stehende verkleinerte Abbildung derrothe « Umhüllung weise man als unecht zurück.
Lsn Vollzugs »moo»st/'
g»b» »ob»»»vsl»»»L vo»

0. IiLoL, üoldsrg.
Vorzügliche Erfolge

lobt »er i .LseLrstkoliom
Prot » ö l-I. SO k-kg.,

1.— ,1 .L0u. Z,— Nie. Vaeiclölvortg Adbüliueg llov rotbon Vsrpsoilliiio.

Gloria -Stahldraht -Matratzen,
Hclios -Zngscdcr-Matratzen.

Anfertigung in jeder Größe . Passend in jeder
Bettstelle. '

Mühlenstr. H. Minssen.

Rüstersiel»
Sonntag den 18 . März

zrossvs krstoLedtsdomert.
Näheres durch Plakate . — Billets im Vorverkauf

ä 40 Pf s . sind zu haben in den Gasthöfen von Namken
und Schröder, sowie bei Herrn Musiker Htnrichs.

Einen gemütlichen Abend r ersprechend , laden er¬
gebenst ein

Wwe . Namken . Kreidel, Kapellmeister.
Ersuche alle, welche mir noch schulden , zum

20 . d . M zahlen zu wollen, da ich sonst gezwungen
bin, die Forderungen etuzuklagen.

Sillenstede._ Wilh . Fooken
Diejenigen, die noch Forderungen an meinen

verstorbenen Bruder Hinrich Janßen haben, wollen
ihre Rechnungen im Laufe März bei mir einrcichen,
ebenso wollen etwaige Schuldner bis dahin Zahlung
leisten.

St . Joostergroden , den 10 . März 1900.
_ Gerke Janßen.

Zwei große geölte Wagensegel sind von meinem
Gespann zurückgelassen oder verloren worden. Wieder-
bringer oder Nachrichtgeber Belohnung.

Jever. I . C Kleiß.
Gefunden.

Eine silberne Cylinderuhr in der Nähe von Accum.
Accum . H . Schaaf.

Kaufe fortwährend

fette Schweige.
Abnahme jede Woche. Lnoss.

Gesucht.
2 Zimmer- und Maurergesellen.

Jever, Lohne. I . A. Engel barts.
Gesucht

Zum 1 . Mai ein Hausmädchen. Hoher Lohn.
Löwen-Apothe. Frau Poll ehn.

Gesucht.
Auf Mai ein zuverlässiges Dienstmädchen.

Jever , Mühlenstr . H . Christoph ers.
Gesucht.

Auf sofort ein Dienstmädchen gegen hohen
Lohn.

Schaar . Lippert, Gastwirt.
Suche auf gleich , zu April und Mai tüchtige

Mädchen gegen hohen Lohn.
Eibens Nnchweisungsbureau.

Wilhelmshaven , Neue Wilhelmshavenerstr . 77 .
Gesucht.

Auf Mai eine erfahrene Haushälterin gesetzten
Alters , welche die Pflege eines kleinen Kindes mit
übernehmen muß, für eine kleine Landwirtschaft.

Nähere Auskunft erteilt
Herr Gastwirt Janßen, Stadtwage.

Suche zu Mai ein Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren.

Jever, Kl Wasserpfortstr. Frau Wilh . Röver.
Einige Arbeiter sofort gesucht bei

Stundenlohn.
Moorhausen. H. Regling.

Eingetretener Umstände halber ist die Ober¬
wohnung in meinem Hause auf Mai d . I . noch zu
vermieten.

Jever kl. Rosmarmstr. _ F Lübbrn jr .
Zn vermieten.

FreundlichesmöbliertesWohn - nebst Schlaf¬
zimmer (ohne Beköstigung) .

Wwe . Duden, Rosenstr.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende Kuh.
Neufetd bei Sande. B . Janßen.

Ein
Jever

Zu verkaufen
in bestes Bullkalb , sowie 100 FulFuder Dünger.

Fr . Husemann.
Zu verkaufen.

Zwei tragende Stuten, 6 und 8 Jahre alt, und
3 dreijährige Wallache.

Wiefels. Adalbert Geldes-
Zn verkaufe ».

Eine junge hochtragende Kuh, eine wantiedige
Kuh, ein trächtiges Schaf und ein trächtiges Schwein.

Suddens bei Waddewarden . I . Willen.
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